 Herzlich willkommen zur Lage der Nation. Folge Nummer 22 und zu gleich, Folge Nummer 1 nach der Sommerpause. Herzlich willkommen.
 Wie immer mit Philipp Bandser und Mittulfbohmer. Hi. Es hat lange gedauert. Wir hatten uns eine ausführlichste Sommerpause gegönnt.
 Eine sehr tiefpause. Genau. Das hing ganz im Kern und vor allen Dingen und wesentlich damit zusammen, dass ich sehr lange weg war, nämlich in Brasilien.
 Du hast rübergemacht. Genau. Wir haben rübergemacht. Und das war eine sehr interessante und schöne Reise.
 Und da kann wir gleich noch ein bisschen überreden, jedenfalls das war, so im Kern der Grunde mal Pause zu machen. Und das muss auch glaube ich sein.
 Dass man sich das mal gönnt im Winter werden würde sich ja auch nochmal machen. Einfach mal raus aus allem.
 Einfach mal raus aus allem und die Lage lage sein lassen sowohl hier als auch so ganz generell. Und das kann ich nur jedem empfehlen, mal ein bisschen die Füße hochzustrenken.
 Ich habe da auch echt nicht gearbeitet. Da war natürlich Olympia und da waren viele Kollegen auch da. Das war echt lustig, wenn man so mit dem Auto dadurch Rio fährt und dann auf Facebook guckt und dann stellt man fest irgendwie "Hey, ich bin gerade am Marrakanal, wie Foto, ja, ich stehe noch hier am Olympia Hotel."
 Und so also wurden auf einmal sechs, sieben Leute so auf der Facebook, Friendship, Liste, Auftauchen und die alle so im Umkreis in Rio von 1,2,3,4,5 Kilometer um dich rumlaufen. Das war schon ziemlich lustig.
 Aber das kann ich weit auch nochmal sagen an der Stelle, wir haben ja einen Haus bzw. Wohnungstausch gemacht.
 Du warst ja nicht im Hotel. Das ist irgendwie eine ganz schöne Sache, um sich in so einem teuren Land wie Brasilien das ist. Also richtig teuer, ne? Also speziellen Rio.
 Ich habe mir noch einen Kollegen gesprochen, der war auch weiter im Norden und in der Provinz und so da ist das wohl alles ein bisschen moderator.
 War Rio ist teurer als Deutschland. Krass, also die drei, vier Kipies haben es, die muss man erstmal viel essen.
 Das ist wirklich so Fischessen, 17, 18 Euro in Gericht, darunter brauche ich es gar nicht probieren. Und Bier habe ich getrunken in so einer Bierbar, habe ich auf Fotos gemacht.
 Das war Facebook auch getan. 05, weiß Bier, Deutsch, 10 Euro.
 Zack, ob es so oder? Aber immerhin haben sie es ja auch immer in der Landticket geschippert.
 Das muss man ja sagen. Genau, das war ein bisschen der Champagnevariante von Bier, aber auch sonst ist es insgesamt echt teuer.
 Ich weiß nicht, wie die Leute das da machen, aber in Rio ist es wirklich teuer. Also wir haben Kollegen auf Besuchte, den Adrian Geiges, der hat vier Jahre in so einer Verweiler gewohnt, hat auch einen Post geschrieben, Brennen oder Brasilien, Brent.
 Ich weiß das glaube ich, klingt ein bisschen krass. Ich habe das schon ein reißerischer Titel.
 Ereißerischer Titel, aber wie immer wahrscheinlich, ich weiß es nicht, hat er mit dem Titel nicht so viel zu tun gehabt, sondern das macht dann eben der Verlag.
 Aber das Buch lohnt sich zu lesen. Also das ist wirklich nett beschrieben, auch so für jemanden wie mich, der da so neu hinkommt und dann so viele Fragen, die man so hat, die werden halt da beantwortet.
 Und der hat halt in so einer kleinen Bude gewohnt, 20 von uns, 20 Quadratmeter, ein Fenster, ein Klo, Zack, 330 Euro, in so einer Verweiler.
 Ja, und der Verweiler. Ja, sagt er vielleicht noch mal ganz kurz nicht jeder kennt, heißt nur, dass er so ein Thema, das er so in 80 oder 90er in den war. Was sind denn eigentlich Verweiler?
 Na, Verweiler sind so Städte oder Stadtteile, die entstanden sind, so mehr oder weniger illegal von Leuten, die halt zugewandert sind vom Land und dann da irgendwie keinen Wohnraum gefunden haben.
 Die haben sich dann niedergelassen in Rio, interessanterweise eben auf den Hügeln.
 Weil die Reichen sich lange nicht getraut haben, da auf den Hügeln zu bauen und war zu aufwendig und zu Fährdrutsch und sowieso, haben sich halt diese Armen auf den Hügeln niedergelassen, dann haben jetzt den geilsten Blick, den in Rio haben kannst.
 Deswegen sind die Begehrlichkeiten auch auf diese manche Verweiler so groß.
 Ach so, das heißt, er wird jetzt irgendwie spekuliert. Wir räumen mal kurz die Verweiler ab und bauen da liebe so Kondo's hin.
 Genau, also es hat wohl im Vorfeld der Olympiade auch so ein, zwei Räumungen gegebenen wo tausende Verweilerbewohner auch betroffen waren und irgendwie habe ich das jetzt auch noch so halt mit gekriegt, aber soll dann wohl irgendwie Freunde vom Schwager, von irgendwie vom Bürgermeister jetzt sozusagen das alleinige Bebauungsrecht für die Sügel bekommen haben und so.
 Ich weiß da wirklich nur so weniger als halb wissen, aber das ist schon, was man so hört, ist nicht sehr ermundern.
 Gibt es auch in der Braziliane schnurriente.
 Was, was, was, was du da jetzt mal hast du das mal angeguckt und in den Verweiler?
 Genau, ja, bei Adrian oder in dieser Einverweiler.
 Das ist ja immer noch, der Wunsch.
 Der Wunsch, der war am nächsten Tag ist eine Hause gefahren, da vier Jahren, deswegen war das ganz nett, das hat uns dann noch mal so ein, zwei Stunden empfangen.
 Und ja, das sind halt so relativ wildbebaute Hügel, sehr eng bebaut zum Teil einen Meter, eins, 50, die Gänge überall kabel, wie man sich das so rum improvisiert vorstellt, aber es gibt mittlerweile Abwasser, es gibt immer mittlerweile Strom, es gibt auch eine Müllabfuhr, so es liegt halt daran, dass ein paar Verwählers von den Drogengängs befreit wurden.
 So, das ist so ein bisschen der Schlüssel immer, es gibt ein paar Verwählers, da herrschen halt noch die Drogengängs, da laufen halt bewaffnete Leute rum und stehen auch wachher und kontrollieren nicht wohl, das habe ich nicht erlebt, das hat Adrian erzählt.
 Aber es gibt halt ein paar Verwählers, wo die Polizei eingezogen ist, so eine Sonne-Einheit und die Drogengängs halt vertrieben hat.
 Und seitdem ist das da wohl relativ unkompliziert.
 Okay.
 Also da sind wir, wir sind auch durchspaziert abends nachts und ein bisschen bisschen getrunken und so.
 Also das ist also richtig Edelensviertel, in dem Sinne kann man jetzt eigentlich nicht mehr sagen.
 Das weiß ich nicht, das ich kenne nur dieses eine und die Leute sind halt unterschichtet, haben Taxifahrer, arbeiten im Très, arbeiten im Supermarkt, so Wohnhalt in dieser Verwähler.
 Ich glaube wirklich reich sind die da nicht, aber mein Gott, es ist halt rund 4/4 ist eine halte relativ gesunde Community, hatte ich so den Eindruck.
 So eine Nachbarschaft, manter Adrian auch, ist halt kleine, kleine, kleine Wohnung und alles, aber haben wir einen Galle ausblick.
 Ja.
 So ist schon, das ist schon so recht spektakulär ausblick.
 Das war mein interessant, da mal reingeschneffelt zu haben, ich glaube da wäre mir nicht hingefahren, wenn man Adrian da nicht gehabt hätte und der gesagt hat, dann kommen wir vorbei.
 Nice.
 So, aber wir haben gesagt, also Hausdurch kann ich nur empfehlen, weil sonst man tauscht halt dann so das Haus, die Rionesen waren bei uns und wie wir haben wir den.
 Und das hat super funktioniert.
 Du sagst das ja, ihr habt euch da so geliegen, ich hab mal ausgetauscht, ich hab per WhatsApp oder so, ja, wo habt ihr denn dieses, wo gibt es denn jenes und so.
 Das war ganz cool, man Skype dann vorher mal, also man nimmt auch so wie so eine Airbnb ähnliche Plattform.
 Wo ich sagen, du hast da, das war die mir noch ein, du hast doch, dass jetzt über eine Plattform, genau.
 Die Home Change.com.
 Und das ist so ganz okay, da sind da relativ wenig Deutsche, so 1.300, 1.600 irgendwas so was stand im Stern.
 Und deswegen hat man als Deutsche da relativ gute Chancen, weil halt wenn Leute nach Deutschland wollen sie die auch, so eine rechtativ überschaubere Auswahl haben.
 Aber wir haben mal geguckt, weil wir nach Berlin und dann war jemand aus Rion und haben gesagt, Mensch das Rion ist doch nett und dann gucken wir mal und fahren wir mal hin.
 Und dann haben wir so ein bisschen gechädelt, gechädelt, gechädelt und irgendwann ist es ja passt, so lasst mal Skype man, hat man gescheit und festgestellt, du hattest die doch allm wir alles ganz vernünftig aus der Typ war ganz nett, ein junger, so ein IT-Mensch, unternehmer.
 Und das haben wir gemacht und das hat super geklappt, also das war wirklich, da klagt man mal mal hier, schauen wir uns, die Adresse, wenn du das im Film kannst.
 Ich hab einen Kollegen, der das auch mal macht, ein Kollege von mir am Landgericht, der auch schon mehrfach jetzt so Urlaub gemacht hat und er ist auch total happy und der benutzt nämlich die selben Wettwort.
 Und ganz meernz, das hat uns bestimmt zweieinhalbtausend Euro gespart.
 Und in die Amerikaner ist das noch krasser, da ist da tauscht du häufig sogar noch das Auto mit.
 So lasst du dann vor Ort umsonst Wohnst und auch noch ein Auto hast.
 Das ist schon extrem geil.
 Du hattest ja jetzt kein Auto, oder?
 Nee, sie werden kein Auto und das ist auch noch interessant gewesen, wir haben übergenutzt.
 Und zwar rauf und runter, wirklich nichts anderes.
 Also kein Taxi, sondern uber ist der Plan.
 Uber ist der Plan, weil öffentliche Verkehrsmittel waren kompliziert und hat zum Teil echt ewig gedauert und so.
 Und uber ist überall superautos, superfahrer und relativ günstig.
 Also wenn man nach Rio, wir sind im Vorort da gewohnt, wenn man nach Rio reinfährt, dann brauchst du in den 3-4 Stunden, stunde manchmal.
 Und das kostet dann wie 15 Euro, 16 Euro für drei Leute, für vier Leute, mit denen man war das okay.
 Und damit mit öffentlichen Netz du nicht wesentlich weniger bezahlt.
 Und was halt interessant war, fand ich, das war noch so ein bisschen so eine Meter Beobachtung.
 Also wenn wir da in der Stadt kommen, so ich die Sprache nicht spreche, kein Portugiesisch.
 Und du packst halt Google Maps aus, schmeißt über an zu Hause, installierst iTunes, Netflix.
 Ja, gar nicht so weh, ne?
 So was für wahnsinnig, ja, die Fremdheit ist echt, das geht so schnell weg.
 Und wenn du dann auch auf Facebook, irgendwie hox im Taxi und siehst überall eine deutschen Kollegen in Rio rumlaufen, weil im Jahr da war.
 Also das zu Hause gefühlt ist schon enorm, was ich da einst.
 Global Village.
 Und andererseits, wie sag ich sagen, diese wunderbar verstörende Fremdheit, die ja ein Urlaub auch mit sich bringen kann, wenn man jetzt nicht gerade nach Malle fliegt, die stellt sich ja nicht mehr so richtig an.
 Also es sei denn, du kaufst zwei Garnenstühle aus Tropenholz und möchtest dich nach Berlin schicken.
 Dann wird es richtig schön.
 Dann war es interessant, ja, da haben wir dann am Ende, hab ich, als mag ich gar nicht sagen, das ist ein bisschen decker.
 Denke ich, aber ich hab sehr viele gezahlt um diese Stühle.
 War nicht ganz, war nicht ganz so.
 Sönziger, sondern.
 Um diese Stühle, ich dachte, man schickt die da auch nein.
 Und das war irgendwie, was hat mich zwei Tage gekostet, diese Stühle zu verschicken.
 Und das hat einen echten hohen Preis dafür bezahlt, sowohl nervlich als auch finanziell.
 Aber Sie liegen jetzt hier in Berlin beim Zoll und nicht Muslim abholen.
 Man sehen, was ist da jetzt noch?
 Ich will hoffen, dass die Drogenschniffelhunde nix finden.
 Nein, die finden nichts.
 Das ist das einzige, was ich mir vorzuwerfen habe, ist, dass das halt natürlich nicht zertifiziert ist.
 Tropenholz ist das, haben wir aber bei unserem Tischler gekauft.
 Aber das kristolern nicht.
 Naja, wenn du danach zertifizierten Tropenholz fragst, NFC.
 Ja, ne, ne, FSC hast du es für uns die Wirtschaft.
 Wenn du dann eine FSC-Frage, so was nicht mehr.
 Ja, das ist ein Wald.
 So, let's go.
 Aber immerhin hast du, kannst du sagen, du hast einen lokalen Handler glücklich gewartet.
 Ja, das glaube ich, kann ich schon sagen.
 Das kann man schon braun.
 Das ist da auch gut fürs Kamer.
 Guck mal, Homics-Change.
 Da kommen und Philipp und Family handen einen spannenden holab.
 Und zwar ziemlich ohne Olympia, ne?
 Ja, ich habe eine Olympia noch mal habe ich mir gegönnt.
 Ich wollte jetzt nicht zu viel ausgeben,
 weil die Tickets dann ja schon schnell 40, 50, 60, 70, 80 Euro kosten.
 Deswegen habe ich mich für die 10 Euro-Warente entschieden.
 Und das hat mich gebracht in den Deodoro-Parks.
 Und ganz im Norden von Rio und zwar zum Finale der Damen BMX Cross Country.
 Ja, das war schön.
 Das war so ein Park, feste Wörstimmung, Leute im Bier getrunken.
 Cross Country, wo ist die auch noch nicht so rümpisches?
 Rader sind so die Frauen, irgendwie über den Berg und Stock und Stein und hoch und runter.
 Und so.
 Und ich meine, ich habe mit BMX nicht viel ermut.
 Ich habe auch mit dieser Sporter an die so wahnsinnig viel ermut.
 Aber eine Faszination, die ich mir dann doch nicht entziehen kann,
 ist diese Erhabenheit von sportlicher Höchstleistung.
 Also wenn die so am einem vorbei rade und weißt,
 es gibt auf der Welt wahrscheinlich nicht viel Frauen,
 die das, was die da jetzt machen, besser können als die,
 die da jetzt halt in den Mann machen.
 Ja, das ist doch mir.
 Im Kreis fahren über Stock und Stein.
 Berg und Berg runter, da gibt es nicht viel,
 die das besser und schneller können als die Frauen, die da da waren.
 Ach, weiß ich, dem kann ich mich dann irgendwie immer nicht so ganz entziehen.
 Ja.
 Und das fand ich irgendwie ganz nett und dann war so ein bisschen fest,
 wenn man Kamel so ein Rior umwärts.
 Wenn man damit zum Kipie zugucken kann, wie er noch sich abrackern ist.
 Vor allem, es war dann so ein bisschen mein Nachbar der Hingnann,
 mit dem habe ich dann so gewotzabt und der meint,
 ja, ich gucke gerade zum Livestream hier, wie BMX Frauen, Cross Country.
 Da bin ich, bin ich los, dann habe versucht eine Kamera zu finden
 und mich dann irgendwie zu positionieren, das er mich dann sehen kann.
 Aber das hat dann halt nicht funktioniert.
 Nein, wie, das war alles so absolut, also halb um die Welt, ich weiß nicht.
 Und trotzdem ganz nah, ne?
 Globetrotter mögen das total normal finden, aber dieses ich steh in Rior,
 im Norden, in so ein komischem BMX Park,
 Chette per WhatsApp mit meinem Nachbarn in Berlin, der den Livestream gerade guckt.
 Der schon geil, ne?
 Ja, irgendwie das war irgendwie.
 Aber wenn das hatten wir ja auch ein Stück weine,
 also in Amerika waren wir auch ein paar telefoniert, ne?
 Weiß er noch als ich, als ich ihn Memphis war,
 als die Eis schollen und ein Mississippi genau.
 Ja, da ist es noch so, aber das war nicht so multidimensional irgendwie.
 Also, dass ich dich dann auch noch im Livestream gesehen hätte oder irgendwie.
 Okay, näher, guter Stimme, der Stimme.
 Ja, aus dieser Kickback.
 Das ist ja irgendwie alles so ein bisschen absurde.
 Aber ich dachte auch schon, global will it, ne?
 Das muss ich wirklich sagen.
 Also in während dieses Amerika Jahres klar,
 man hat jetzt, wir haben uns auch nicht alle zwei Tage telefoniert,
 aber wir haben schon irgendwie gut in Draht gehalten.
 Wir haben einen Prägendenentfragen.
 Wir haben in Amerika, auf jeden Fall.
 Ja, genau.
 Also in Australien, in Brasilien war ich jetzt ein bisschen,
 wie sagt man, so ein bisschen Kommunikationsvall,
 hab halt so ein bisschen Zeitung gelesen und so,
 aber es sollte halt auch sein.
 Ich kann das jedem noch ein zetzling geile Strände, nette Leute.
 Und wie gesagt, außerhalb von Rio, auch glaube ich nicht mehr,
 ganz so teuer, fantastisches Land.
 Also kann man echt nicht.
 Normalerweise, wir haben jetzt natürlich,
 das war auch so völlig verpeilt, als wir den Fluggebot haben,
 aber ich festgeher, warum ist das so teuer, warum ist das so teuer?
 Und hab dann gesehen, Achso.
 Olympia.
 Olympia.
 Der?
 Ja, der mit.
 Okay.
 Also, wenn man da irgendwie zur halbwegs normalen Zeiten
 hinfliegt, dann kann es halt auch, irgendwie,
 kriegt man ein für 600 Euro.
 Das ist immer noch viel Geld, aber, aber wenn man es schafft,
 damit Hausthauschen ein bisschen eine längere Zeit zu organisieren,
 dann ist das ein wirklich absolut empfählen Zweites Land.
 Also kann ich, kann ich, kann ich, kann ich geben, nur uns Herzlegen.
 Guck mal, das war jetzt eine ganz ausführliche Hausteilung.
 Ja, kleine, kleine, kleine, kleine, introvertige,
 das gehört dazu.
 Das gehört dazu.
 Aus dieser langen Sommerpause ein bisschen zu berichten.
 Ja, schön, dass ihr wieder eingeschaltet habt.
 Ja, dass ihr trotz dieser Sommerpause wirklich in unglaublicher Zahl
 ja, unsere Sendung offensichtlich mindestens runtergeladen hat.
 Ist total krass.
 Wir haben ja beide mal so in die Statistiken gehut,
 die letzten Tage und ja, also dann doch haben sich nochmal so knapp verdoppelt
 über die Pause.
 Ja, ist sehr schön.
 Und zwar nicht nur die letzte Folge, das ist ja der Witz, ne?
 Die letzte Folge natürlich am meisten, aber auch die anderen Folgen
 da sind irgendwie noch mal deutlich fünfständige Zahlen drauf gekommen,
 auch bei alten Folgen.
 Nein, nein.
 War ein sehr gut Freutensdress, das ist eine trotz der Sommerpause so hoch war.
 Einige haben sich natürlich beschwält, dass sie so lang war.
 Das stimmt.
 Sie war vielleicht ein bisschen ein, zwei Wochen länger.
 Überraschend.
 Aber aber auch das passt schon.
 So, jetzt sind wir ja wieder dabei, Ulf.
 Genau.
 Wir jetzt steigen wir in die Dresdrehe.
 Wir machen jetzt kein, sozusagen,
 Followab von den ganzen sechs Wochen, die wir jetzt Pause gemacht haben,
 sondern ich würde sagen, wir steigen mal ein mit der Berlin-Wahl.
 Ja.
 Das ist ein bisschen gerade das aktuellste Thema,
 letzte Sondach-Wahl.
 Ja.
 Und in Berlin steht Machtwechsel an.
 Ja.
 Die Verzell ein bisschen.
 Michael Müller bleibt regierender mit 21 und ein paar Zackwächchen ganz klar auftragtes WELAS.
 Ganz klar, dort.
 Ja, kann man nicht sagen, wir wollen jetzt ja einen SPD-Chef am Ruder haben.
 Aber immerhin die SPD ist die stärkste Fraktion und kann mit zwei weiteren Fraktionen,
 nämlich den Linken und den Grünen zusammen eine Koalitionsregierung bilden,
 danach sieht es jedenfalls aus.
 Und das ist auch ein sofern ganz lustig,
 weil das ja schon eigentlich vor fünf Jahren, der weder des WELAS war,
 da hatte ja Rotgrüne auch schon eine Mehrheit,
 die dann Klaus Wovereiten als ziemlich einsam Entscheidung hat platzen lassen,
 einfach nur um die Autobahn bauen zu können.
 Es gibt hier in Berlin seit vielen, vielen Jahren Streit,
 meine Stadtautobahn, das fanden die Grünen natürlich nicht so richtig prickeln die Idee.
 Und daraufhin hat Wovie gesagt,
 "Ne, dann halt mit den schwarzen."
 Und das hat uns die letzten fünf Jahre eingebracht.
 Ja, jetzt eben rot-rot-grün.
 Und das ist ja auch bundespolitisch ein spannendes Experiment.
 Ja, genau.
 Also das gilt natürlich immer so als,
 wie gesagt, man als Labor, wenn das funktioniert,
 dann ist das Modell attraktiv, dann ist es vor allen Dingen für die SPD gut,
 weil sie mit einem, so mal mal, aktraktiven und funktionierenden,
 hoffentlich Modell dann in diese Bundestagswahl ziehen kann,
 sondern dem Auto in der Hauptstadt klappt,
 und das ist auch unsere Ansage für den Bund.
 Wenn das jetzt nicht geht, dann ist es natürlich schlecht,
 dann wenn es dann irgendwie zerbrüsselt und zerfällt,
 das ist irgendwie nicht so gut.
 Aber das wird schon passend.
 Ja, das wissen die drei, ich sag mal,
 die drei relativ linken Parteien in Deutschland wissen das ja alle,
 dass sie letzten Endes nur so noch eine Machtoption haben im Bundestag,
 auch im Bund.
 Und man muss auch ganz dort nicht sagen, die SPD bekommt,
 sonst auch bei der Bundestagswahl ein massive Mobilisierungsproblem.
 Denn man ganz ehrlich wie so nicht denn meinen Leuten an der Front quasi
 ja im Ort zuverein oder in der Abteilung, wie es in Berlin heißt,
 wie soll ich denn denen klar machen?
 Bitte jetzt mal Plakate kleben für Siegma,
 und wenn die Perspektive ist,
 wir werden weiter Junior Partner in einer großen Koalition.
 Und da hat auch keinen Sozialdemokrat Bock drauf.
 Da haben die Leute in der Partei keine Lust drauf.
 Und also jedenfalls die aller meisten an der Basis.
 Und da haben natürlich auch die SPD-Wähler keinen Lust.
 Das heißt, wenn man überhaupt bei der Bundestagswahl mobilisieren will,
 im Sinne von es kann mal wieder eine SPD-Regierung geben,
 eine SPD-Geführdregierung, dann geht das nur über Rot-Gruhnt-Grün und Weil das so ist.
 Und weil das auch jeder in Berlin weiß, glaube ich,
 werden die sich schon zusammenraufen.
 Und ich sag mal, viel schlechter als bisher geht es ja auch gar nicht.
 Und die wollen das ja auch alle.
 Also die linken wollen das, haben das gesagt.
 Die Grünen haben gesagt, wir wollen Rot-Gruhnt-Grün und die SPD hat gesagt,
 wir wollen Rot-Gruhnt-Grün und deswegen wird das darauf hinauslaufen.
 Ja, viel schlechter, ja, keine Ahnung.
 Also jemand organisatorisch kann man, glaube ich schon,
 sagen ist die Berliner Verwaltung jetzt nicht so großartig aufgestellt.
 Nee.
 Also von mir hat Nordic eine Reisepass beantragt in Rotweil.
 Ja, das ist ihr Geburtort.
 Sagts die ja, ich bin im Morgen zum Bürgeramt.
 Habt das beantragt, fertig.
 Keine Nummer gezogen, kein warten, kann es einfach reinmaschiert.
 Klappt Ende aus vorbei gut.
 Rotweil ist natürlich auch Faktor 50 kleiner als Benin.
 Aber dafür gibt es in Benin auch mehr Bürgerämter und versuchen wir hier eine Reisepass zu beantragen.
 Also das ist ein bisschen...
 Das hatten wir ja auch öfter schon das halte Elbe vor,
 mit Sarah Zinsjahren damals radikal gespart wurde.
 Wahrscheinlich auch zurecht, aber es wurde dann nachfällig verpeilt zu gucken,
 wächst diese Hauptstadt eigentlich.
 Wie soll es eigentlich weitergehen und dann wieder Leute einzustellen?
 Das gilt für diese Bürgerämter, die halt für diese Reisepasse zuständig sind.
 Aber es gilt auch für die Bauverwaltung, das gilt auch für die Schulverwaltung.
 Ja, offiziell bericht sagt 5 Milliarden Sanierungsbedarf an Berliner Schulen,
 Grünstrecken von zwei Milliarden.
 Wie das ist um Stritten Tatsache ist.
 Ich war auch in diesen Schulen.
 Und das ist wirklich...
 Was ist ja so noch in der Schule?
 Der hat nun das Glück, dass er wirklich zu seiner Einschulung,
 dass die Neueröffnung nach komplett Sanierung stattgefunden hat.
 Das heißt, das war mir damals noch gar nicht so klar, was für ein Checkport das war.
 Aber ich war im Sühen.
 Ich war in Schulen, da regnet es rein.
 Da stellen die, wenn es regnet, stellen die in die Aula Eimer und in die Bücherei Eimer.
 Und dann, ja, dann kommt halt da was von der Decke,
 aber wir sitzen uns dahinten in die Ecke, da sitzt sie auch kein Schüler mehr hin,
 weil diese Dachblatt immer runterkommt.
 Das ist normal.
 Ich sag was, macht...
 Ja, wir haben so eine komische Dachkonstruktion, da sammelt sich das Regenwasser.
 Und dann läuft das hier immer durch.
 Sagen wir, wie lange macht ihr das denn schon?
 Ja, das geht seit 20 Jahren so.
 Das ist absurd.
 Der wird dann verfolter, die Gesampekonstruktion und die Rausstelle.
 Das ist so, aber das ist eine Schule.
 Es gibt Schuhe in der wachsen Bäume in der Tour, na, leh.
 Das ist im Keller.
 Das ist Kloge.
 Das ist wirklich, das ist verfall.
 Das ist nicht irgendwie...
 Ach, wir müssten mal unsere Schule wieder streichen.
 Es geht sondern...
 Es geht nicht um so im Schuhe, das ist ziel.
 Ja, ja.
 Substanziell.
 Okay, aber hier, das haben wir ja schon mal diskutiert.
 Die Fläche für unsere neuen Hörerinnen und Hörer an dieser Stelle,
 der kleine Hinweis auf die...
 Eine frühere Vorge der Lagenenationen, da hatten wir nämlich Christoph
 Erlauer zu Gast, der uns ausführlich erklärt hat, wo aus seiner Sicht
 das Problem ist bei der Berliner Verwaltung sehr interessant.
 Und damals waren auch Parteidos.
 Jetzt ist der Schmittlab, wie er auf Twitter heißt, Sozialdemokratie.
 Da ist bei dir ja, genau.
 Da sind wir dann auch so ein bisschen, wie bei dem Schicksal der Piraten.
 Ja.
 Denn die sind ja quasi abgewählt worden.
 Die sind ja vor fünf Jahren mit großen Tammtamm da eingezogen.
 Jetzt sind sie quasi rausgeflogen.
 Und ich denke mal, die sind zwar jetzt noch ein drei Landesparlament.
 Schlichholstein, Saland und NRW.
 Das ist richtig sehr noch.
 Noch, da wird dann ein nächstes Jahr aber auch gewählt.
 Hab Zweifel, dass sie da wieder reinkommen.
 Und so sind die zumindest auf bundesebene, völlig emissionswurst.
 Als Landsebene sind sie raus, wahrscheinlich.
 Und wenn dann existieren sie halt noch auf Kiezebene weiter.
 Hab ich noch gar nicht geguckt, sind sie in einem WVV-Frauen reingekommen?
 Das ist ja ein meerem WVV.
 Und da glaube ich sind sie auch ganz gut aufgehoben.
 Da haben sie ein paar ganz engagierte Leute.
 Und ich glaube, die Bilanz, meine Bilanz-Piraten ist,
 sie haben sich komplett zerlegt, weil sie sich so gestritten haben,
 wie das im Internet passiert, wenn es keiner moderiert,
 öffentlich bis aus Blut und völlig professionalisierung verschlafen.
 Und sie haben quasi aus diesen Trollbad,
 sind so ein paar talentierte Leute aufgestiegen.
 Und die sind jetzt bei anderen Parteien.
 Also, die müssen lauer eine Helm zum Beispiel.
 Ein relativ bekannte Piratin aus Neukölln ist jetzt auf der linken Landesliste ins Abgeordnendhaus gekümpft.
 Genau.
 Also und das finde ich jetzt auch nicht der schlechteste Heck ehrlich gesagt.
 Das ist ja, dass man fünf Jahre, sechs Jahre, sieben Jahre,
 nachdem WVTabularasamacht, da, sagen wir mal, 10, 20 Leute rauskommen,
 die echt talentiert sind, neue Ideen haben.
 Und das bei den Piraten nicht mehr aushalten und nun sich bei den anderen Parteien
 an für eine Position getätigen,
 ist jetzt nicht der schlechteste Out.
 Absolut nicht.
 Apropos Heck, du hast das für in Deutschland fungfandlich sehr schön.
 Und da war Deutschland halt die Kultur.
 Ja, Deutschland halt die Kultur, ja.
 Hast du das wunderschön zusammengefasst?
 Kann man die Show noch, das kann man sich nochmal anhören.
 Und das war ja auch die Lips Review quasi von letzten fünf, sechs Jahren Piraten.
 Fandlich sehr überzeugend.
 Ja, die Piraten, da gibt es noch einen klitzig kleine Meldung am Rande.
 Für die Berliner, vielleicht ganz interessant, da gab es nämlich so einen kleinen...
 Es kann da, kann man sich denn eine tragische Neuchiskein ist.
 Es ist kein kleiner Vorfall, sondern Gerard Claus-Bronner ist tot.
 Der war Mitglied der Piratenfraktionen letzten fünf Jahren.
 Und der wurde halt mit einem, also seine Leiche,
 wo er in seiner Wohnung gefunden ist, zusammen mit einer zweiten Leiche.
 Wir wissen aber nicht, wir wollten das jetzt nicht komplett tot schweigen.
 Wir haben nur beschlossen, das jetzt nicht ausführlich zu erörtern.
 Weil es einfach ein sehr, sehr tragischer Fall ist, in ganz vieler Hinsicht.
 Aber in meinen Augen oder in unseren Augen keine politische Dimension hat.
 So weit wir wissen jedenfalls.
 So weit wir wissen.
 Wir wollen ja nicht spekulieren.
 Das ist bisschen die Sache. Wir haben wirklich überlegt,
 sollte man da jetzt länger an der anderen Seite mal übernachten.
 Es gibt dann eine ganz interessante Fragen,
 aber wir haben uns dafür entschieden, ganz bewusst, dass jetzt einfach mal nicht zu machen.
 Niu, dass ihr euch nicht wundert. Wir haben es nicht übersehen.
 Aber wir sehen ja jetzt, wie man da nicht,
 kann eine politische Dimension und wissen zu wenig darüber.
 Und das ist so persönlich so dramatisch,
 dass man da jetzt für nicht spekulieren sollte.
 Aber apropolitische Dimensionen, sehr politisch, das Abschneiden der Union.
 Genau. Das war ganz lustig, weil ich ja für das Deutschland,
 Radio-Deutschanfunk im Abgeordnennhaus war.
 Am Tag bei der Parlamentswahl und zuständig war für die Stimmung bei der Union.
 Oh, Herr Bandsitz.
 Hier ist in die Stimmung bei der Union.
 Und das war schon interessant, als ich da am 18. Stand und diese Hochrechnung
 da auf dem Bimmer auf die Wand geworfen wurden.
 Und da waren so 200 Leute im Saal der CDU im Berlin-Appgeordnennhaus.
 Und es war wirklich mugsmäuschenstille.
 Todenstille.
 Es hat keiner geklatscht. Es hat keiner Geburt. Es gab kein O und A und O,
 sondern es war einfach Stille. Schockstere.
 Und das obwohl sich das natürlich abgezeichnet,
 ich meine es ist ja nur noch kein Geheimnis,
 dass das alle wussten, dass das unter 20 ist, aber dann 18 und dann ging es ja immer noch weiter runter.
 Und was ich eigentlich am interessantesten fand und bezahlsten, ja.
 Der Grund für diese ganze Miserie, in der Berlin steckt, oder einen großer Grund,
 ist ja diese enorme Verschuldung, 60 Milliarden Euro.
 Und großen Anteil daran haben Leute wie Landowski und Deepkin,
 die halt diese Berliner Bankskandal, Bankskandal mitzuverantworten haben.
 Das ist einfach der Müllstein am Hals von Berlin. Das muss man so deutlich sagen.
 Wen sehe ich da?
 Lando und Deepkin?
 In dem Saal stehen sie da, war es so, lass ein Flasch im Bier in der Hand
 und tun so. So, was geht mich das in alles an?
 Ja, 60 Milliarden verheizt so what, ja.
 Das passiert hier nicht da.
 Und kommen in Zorval und gucken sich das mal so an.
 Ja.
 Und, also, na ja gut, das, also ich habe von Deepkin auch vor kurzem Interview gesehen,
 wo also ein bisschen den Elders Statesmen gibt.
 Ja, ja, ja. Also der ist mit sich 150%ig im Sahn.
 Das Landorf, die auch gefahren, aber egal.
 Ja.
 Und vor allen Englandowski.
 Und, na ja, die waren jedenfalls da.
 Ja, die Stimmung ist natürlich da im Keller.
 Also, mit 17%, die sie da jetzt haben, das historisch schlechteste Ergebnis.
 Und zwar seitens werden wir kriegen, sogar vor Grundung der Unruhbliebke.
 Ja ja.
 Also, ja.
 Ja, das ist richtig bitter, aber man muss natürlich auch ganz deutlich sagen,
 dass die Union mit einem unglaublich schwachen Spitzenkandidaten in die Wagen gegangen ist.
 Hänkel.
 Hänkel.
 Hänkeln, Nose.
 Das hat als Innen-Natok nicht die beste Figur abgegeben.
 Na, es hat im Wesentlichen, muss man ja so in vier Jahre lang praktisch gar keine Akzentik setzen.
 Und dann hat im letzten Jahr dann versucht mit einem einigermaßen brachialen Landorderkurs
 noch irgendwie Stimmen einzusammeln.
 Und hat dabei aber auch unverzeichen hier Fehler gemacht.
 Da wurde irgendwie eine Szene Kneipe geräumt in so einem linken Hausprojekt.
 Da wollte sollte quasi die klare Kante des Rechtsstaats gezeigt werden.
 Dumm nur, dass gar keine Rechtsgrundlage bestand für die Räumung,
 sodass das Landgericht die Räumung im Nachhinein für Rechtswidrig erklärt hat
 und die Kneipe zurückgegeben werden musste an die autonomen.
 Also solche Pleiten passieren da.
 Die in der Polizei, übrigens ist die Stimmung total mies.
 Man sich mal mit Polizeibeamten unterhält.
 Da kommen dann Soziate wie, wir werden hier verheizt für Henkels Wahlkampf-Show.
 Das heißt, also selbst bei den Leuten, die so ganz traditionelle CDU-Wähler eigentlich wären,
 kamen das jedenfalls bei einigen überhaupt nicht gut an zum Beispiel gar nicht bei der Polizei.
 Die sind vor allem Stinksauer, weil auch die Ausstattung in Berlin so schlecht ist.
 Sie haben ja keinen fünftigen Schießstand.
 Das heißt, wir könnten im Prinzip nur irgendwie im Wald schießen.
 Hoffen Sie, dass diese 1-Auropistolen ausschliessen.
 Jetzt kommen sie irgendwie 3.000?
 Ich glaub 3000, waren es 3000?
 Ja, ich habe es schon mit einem Auge gemacht.
 Ich habe es mit einem Auge gemacht.
 Ausgemusterte bis Dolen, die in Schleswig-Holstein ausgemustert werden.
 Warum auch immer, vielleicht weil sie nicht mehr fit genug sind,
 die kauf Berlin jetzt billig ein.
 Aber mal ganz ehrlich, wenn die nicht schießen üben können,
 dann kommt es auf die Schießprügel auch nicht mehr an.
 Also, ja, ich habe ja auch schon überlegt, ob man denen nicht irgendwie flitzbar oder so was anbietet.
 Ja, oder ja, genauso.
 Hat fair in den Bogen so ein bisschen wie früher in der Übs, irgendwie zum selber basst.
 Okay, also ich freue mich schon.
 Ich habe in 4 Wochen wieder einen Termin bei der Polizei.
 Ich mache ja regelmäßig so quasi so kurze Haltgüter so einen Nachtfahrten.
 Und da, genau, Endorktur, ist wieder so ein Streife oder was?
 Ja, und zwar gibt es bei der Berlin-Polizei die Schutzpolizei.
 Das sind die Leute in Uniform, die irgendwie mit einem Polizeiauto durch die Gegenfallen.
 Und dann gibt es ja auch die Kriminalpolizei, die sind von außen nicht als Polizist und Erkennbar oder Polizistinnen.
 Die haben normalerweise irgendwie kann dann nur Lederjacke an oder so.
 Und fahren auch in neutralen Autos durch die Gegend.
 Aber die machen die sogenannte Kriminalpolizeiliche sofort bearbeitung.
 Keine Ahnung, wenn irgendwie ein Wochen passiert.
 Und man ruft die 1,1,0, dann kommt normalerweise erst mal die Schutzpolizei,
 guckt so ein bisschen und dann die Ermittlungen im engeren Sinne übernimmt dann dann mal.
 Und da kann man über eine Justiz arbeitet, kann man da hospitieren.
 Das sind dann eben quasi Nachtschichten.
 Da kommen dann 6 Uhr hin und dann fährt man eben bis den nächsten Morgen mit denen durch die Gegend und beobachtet, was die so zu tun haben.
 Und das ist ehrlich gesagt unglaublich spannend.
 Und dann haben sie zu mich mal mit.
 Da kommen wir mal darüber reden, ob die das machen.
 Also was?
 Ich kenne ja den, diesen Polizeilsprach hier so ein bisschen ganz gut.
 Den Jendro oder?
 Nee, den.
 Der ist von der Polik gewärgte Polizie.
 Ja, genau.
 Sondern den Stefan, wie hast du da?
 Ich bin wiederum nicht.
 Der ist, habe ich jetzt den Namen vergessen jedenfalls, der war auch mal im Kühen-Rario und der war immer gerät.
 Und der habe ich auch mal bearbeitet.
 Ich mache ja manchmal so rund gängig mit Berliner Polizisten.
 So das ist aber Schutzpolizei im Kiez.
 Und ich habe die natürlich auch gefahrlich, wird gerne mal einen Streifenwagen mit und so.
 Und da haben sie gesagt, ne, machen wir nicht, weil er der Zwei, weil das auch und wir wollen das nicht.
 Also dann, das war da die Politik, vielleicht kann man er mit.
 Wer schön wenn es irgendwie geht.
 Ich fahre mal ganz vor.
 Auf jeden Fall wollte ich nur sagen, das ist ganz wichtig, aber auch...
 Der van Rätlicher ist.
 Ach so.
 Das ist immer ganz, für mich ist das total wichtig zu wissen, wie die arbeiten, weil ich ja jeden Tag mit den Zusammenarbeit.
 Und da finde ich großartig.
 Und da sieht man eben auch, was die wahren Probleme sind.
 Nicht vor Radsartenspeichungen oder fehlende Vorratsartenspeichungen ist das Problem, sondern irgendwie alte Autos, alte Computer, keine Handy ist das das Problem.
 Egal. Aber auf jeden Fall, auch die CDU, die nicht mal die Polizei war glücklich mit der CDU und Frank Henkel war kein Zugfer, sondern im Gegenteil auch eher ein Klotz anbeinen, was man zum Beispiel daran sieht, dass er in seinem Wahlkreis in Berlin sogar ein schlechteres Erststimm-Ergebnis hatte als die CDU im Schnitt in Berlin.
 Das heißt, die Leute haben ihn, so kann man das jedenfalls deuten, die Leute haben ihn noch dezidiert abgestraft.
 Ja, sehr auch gerade ihn persönlich in seinem eigenen Wahlkreis, als die Rekanidad.
 Jetzt ist ja ein bisschen die Frage, haben die Volksparteien jetzt alle verloren? Welt kann er mir die Volksparteien.
 Und in meinem CDU und SPD haben jeweils stark verloren, die CDU noch ein bisschen mehr, glaube ich, als die SPD.
 Aber in der Summe haben ja die Linken zugelägt, die Grünen haben ein bisschen verloren.
 Die FDP hat aber wieder wieder drin, mit 6,5.
 Also in der Summe, sagen wir mal, sind die Verluste für diese, ich meine, Volksparteien.
 Also die Grünen sind ja fast genauso, Volksparteien mittlerweile, die Linken sind genauso, Volksparteien wie die SPD.
 In den Großstädten, in den Großstädten, in denfalls.
 Da würde ich sagen, haben sie gar nicht unserem Schrie so viel verloren.
 Ich finde ja auch wie das war ja in Mecklenburg, Vorporn und AUSO und das war ja in Berlin.
 AUSO, die Wahlbeteiligung ist extrem nach oben gegangen.
 Was ja im Grundsatz mal gut ist.
 Also das finde ich einfach grundsatz gut.
 Natürlich ist sie auch vor allen Dingen nach oben gegangen, weil die AfD Leute rekrutiert hat, die da natürlich AfD gewählt haben.
 Und die sind auch jetzt im Berliner Landtag vertreten mit 14 und ein paar zackwetschen Prozent.
 Ja.
 Über 20 glaube ich Abgeordnete.
 Das ist natürlich erstmal nicht so erfreulich, und das ist die Frage.
 Ist das sozusagen unter dem Strich besser, wenn mehr Leute wählen und sei es AfD?
 Oder sagt man lieber, nee, die Leute sollen lieber in einen Gartenlaube vergammeln?
 Nee, also ich finde das, ich bin da auch bei dir, Philipp.
 Ich finde das gut, wenn die Leute wählen, können sie selbst, wenn sie extreme Parteien wählen.
 Damit haben wir sie grundsätzlich erstmal an Bord, was quasi die Partizipation angeht im demokratischen System.
 Auch wenn sie vielleicht radikal Ideen haben, die wir für gefährlich oder vergraden zu verbrecherisch halten.
 Und deswegen eben die AfD wählen.
 Sind sie doch immerhin quasi in diesem Modus der Demokratie mit drin.
 Und dann kann man sie vielleicht auch wieder gewinnen.
 Das wäre jedenfalls meine Hoffnung für Parteien, die der Demokratie nicht so feindlich gegenbeirschieden.
 In der jedenfalls den Werten unseres Grundgesetzes nicht so kritisch gegenbeirschte, wie zum Beispiel die AfD.
 Ja, also ich finde das gut, aber du hast natürlich recht.
 Das ist jetzt erstmal eine echte Herausforderung für die übrigen Parteien.
 Wieder eine alternative anzubieten für die Menschen, die zurzeit blaben die AfD,
 ist mit ihrem Flüchtlingskritischen bis Flüchtlingsfeindlichen Kurs zum Beispiel der richtige Ansprechpartner.
 Dazu muss man natürlich sagen, besonders interessant fand, dass Abschnein der AfD in Mecklenburg vorperman, wo es ja,
 nach allen Statistiken so gut wie keine Flüchtlinge gibt und jedenfalls mal ganz sicher keine Burghase.
 Das heißt, ich hab da wirklich sehr schön, ich hab da eine Karrikeratur gesehen.
 Ich weiß leider nicht mehr, wo ich die gesehen hab.
 Da waren zwei Leute abgebildet an einem Strand im Mecklenburg, wo vorperman die hatten so Google-Goggles auf.
 Ja, so drei D-Brillen und auf diesen drei D-Brillen stand AfD und die Leute momelten sich dann so überall Flüchtlinge.
 Fand ich sehr schön, also es ist natürlich etwas polimisch, aber gerade im Mecklenburg vorpermanen gibt es halt einfach keine Flüchtlings- und keine
 fehlenden Burghappproblemen. Und trotzdem war das nach allen Nachwahlbefragungen die zentrale Frage, denn ich meine, warum soll man sonst AfD wählen?
 Das finde ich schon sehr interessant, war ganz offensichtlich die mediale Bedeutung dieses Thema.
 Die mediale Bedeutung der Frage, was bedeutet das denn eigentlich, dass wir Flüchtlinge im Land haben?
 So groß war, dass die Menschen das als ihr zentrales Problem wahrgenommen haben und zwar selbst dann, wenn es in ihrem unmittelbaren Leben überhaupt keine Rolle gespielt hat.
 Und das führt uns, glaube ich, wieder zurück zu der Frage, wie geht es denn eigentlich der Union? Denn ich denke, dass schlechte Wadergebnis kann man nicht alleine erklären mit dem schwachen Spitzenkandidaten, sondern es liegt sich ja auch an dem Zwist, den es ja zur Zeit gibt zwischen Union und CSU.
 Also zwischen CDU und CSU, die sich ja über den richtigen Umgang mit der Herausforderung der Refugees gerade ganz schön in Hahn haben.
 Ja, genau. Also dieser Streit, der kann nicht gut an der SPD und die CDU in Berlin haben sich ja bis aus dem Messer-Vellin nicht sagen, aber die haben sich schon ordentlich gemützt und wollen völlig zerstritten.
 Und das hat auch dazu beigetragen, dass eben beide verloren haben, weil die haben wir einfach nichts mehr auf die Reihe gekriegt haben.
 Und ja, also Merkel hat ja eine Rede gehalten zu dem Thema, die so als halbe Entschuldigung gewertet wird.
 Ich habe es eigentlich eher so verstanden, dass Merkel nicht mehr antreten wird.
 Meinst du? Ja.
 Das ist eigentlich so mein Gefühl, dass sie da jetzt sich schon einiger Maßen noch treu bleibt, so dass für die Union nicht komplett ruinieren will.
 Die sagt ja, am Wesenlichen kann er inhaltlichen Änderungen nur besser erklären.
 Das ist ja die Bottom line, die andere Rede.
 So ein bisschen besser erklären, ein bisschen einfühlsamer sein, nicht so Schlagworte raushauen.
 Aber ich glaube, sie gibt es jetzt heute am wo wir es aufnehmen am Donnerstag auch noch einen Gespräch mit der CSU über die Flüchtlinge, wo sie sich so ein bisschen mal einigen wollen.
 Ich glaube nicht, dass sie da der CSU grundsätzlich mit dieser Obergrenze von 200.000 Entgegen kommen wird, aber ich glaube, sie will deshalb ein bisschen Moderate gestalten und besser verkaufen.
 Um da der Bundestagswahl nicht komplett zu versauen, aber ich habe Merkel selber wird nicht mehr antreten.
 Oh, das sind sehr interessante Tese.
 Weil ich glaube, sie hat bei vielen Leuten einfach bei Kohl zum Beispiel auch Metalleb, wie die Leute in ihrer vierten Amtszeit komplett verglütz sind.
 Das ist in der Tat so ein bisschen etwas an der Konstante der deutschen Ihnen Politik.
 Die letzte Amtszeit ist bei ganz ganz vielen Konstanten dann einfach nicht mehr so glanzvoll gewesen.
 Das kann man auch bei Hemmutsch mitbeobachten. Da waren es dann etwas andere Themen.
 Da war dann wieder NATO-Doppelbeschluss das ganz große Aufregerthema.
 Und die, wie soll ich sagen, mangelige Sensibilität für Umweltthemen, sodass die Grünen dann groß geworden sind.
 Aber Hemmut Kohl ist auch irgendwie die letzte Amtsperiode, 94-98 total, dahin gepletschert.
 Manche sprach schon wieder von der bleierenden Zeit.
 Das scheint so zu sein, dass irgendwann einfach total die Luft raus ist.
 Die Gestaltungswille vielleicht auch.
 Aber wer ist das in den Machen?
 Ja, das ist eine gute Frage, aber ich kann eine Ahnung.
 Wofgang Schäuble ist, glaube ich, gesundheitlich.
 Ja, ist so alt. Ich nicht mehr.
 Das muss ja aber liegen, der ist Spitzenpolitiker seit Anfang der 90er.
 Da war ich irgendwie, wir haben ja nicht mehr abgegabt.
 Aber der ist ja nicht.
 Das weiß ich nicht.
 Ich könnte vorstellen, dass das irgendwie so jemand sein würde,
 vielleicht mit dem Kretschmann zusammen was macht oder so mit den Grünen.
 Manche eine aus der zweiten Reihe, eine aus den Ländern kann.
 Ich weiß nicht so gut.
 Ich weiß nicht so gut.
 Es gibt da nicht so wahnsinnig viele.
 Es gibt nicht so wahnsinnig viele.
 Aber wenn man schon mal gar nicht mit Haus macht in der Union,
 das muss man sehen.
 Also Merkel hat natürlich in den letzten Jahren auch unglaublich aufgeräumt.
 Wie viele Leute hat sie mehr oder weniger abgeschossen?
 Also Rola und Koch, nicht dass es jetzt um dem besonders schade wäre.
 Der hat ja damals auch mit Zomarsistischen Wahlkampf,
 irgendwie seine Landtagswahl gewonnen, aber dritt können,
 den ich für dort nicht vernünftiger halte.
 Also, ich sollte auch noch mehr als auf seit vielen Jahren raus.
 Aber die sind alle keine Konkurrenz mehr.
 Wer soll es denn dann machen?
 Ich habe keine Ahnung.
 Aber ich könnte mir vorstellen,
 wenn es wenn es um ihr eigenes geschichtliches Renommee oder sowas geht.
 Jetzt kann man von Gerhard Schröder halten, was man will.
 Aber was ihm immer angerechnet werden wird,
 ist es für seine Sache eingetreten und damit auch so gut getreten ist.
 Jetzt kannst du von der Sache Hartz IV und Agenda Zwo-Zählen und so halten,
 was du möchtest, der um dritten.
 Aber das hat er für richtig gehalten und hat gesagt,
 wenn ihr da nicht wollt, dann will ich halt ab und das ist dann passiert.
 Und die und das ist ja nicht einfach so passiert.
 Er hat ja ganz bewusst, weil er für bestimmte Dinge keine Mehrheit im Bundesrat hatte.
 Er hat ja ganz bewusst die Legislatur abgebrocken.
 Die Bundestagswahl 2005 kam ja zustande,
 weil er ganz bewusst einen Misstrauenz-Wotum verloren hat.
 Genau.
 Und ich könnte mir halt vorstellen, dass das Merkel das auch so im Visier hat,
 ja, wenn sie abtritt und auch kritisiert abtritt und vielleicht auch geschwächt abtritt,
 weil sie sich so für die Flüchtlings- und Flüchtlingspolitik positioniert hat,
 wie sie das jetzt lange getan hat.
 Ja.
 Könnte ich mir vorstellen, dass das auf lange Sicht ehren pluspunkt in ihrer Hageografie ist.
 Das könnte ganz gut sein, ja.
 Das ist ein plausibles Argument.
 Die Frage ist dann halt einfach nur, ich meine,
 ich glaube schon auch, dass sie eine große Verantwortung empfindet,
 gegenüber der Union.
 Und ich glaube nicht, dass sie den quasi die Brocken hin sind.
 Nee, das kann ich mir auch nicht sein.
 Das macht sie dann doch nicht.
 Sie sagt jetzt nicht, also nach dem Motto mir doch egal, was jetzt nach mir kommt und haut einfach ab.
 Also sie wird dann schon sich überlegen, wer sonst denn machen.
 Und da sehe ich einfach eine extrem dünne Personaldecke.
 Also Altmeier bei einem Respekt ist, ich glaube ich ein ziemlich guter Organisator der macht,
 aber sicherlich niemand, die man jetzt so als Rampensauern nach vorne schicken könnte.
 Die Mir sehr ist jetzt auch kein Kanzler, kein Idat.
 Absolut nicht.
 Viel zu steif.
 Wenn man dann so ein bisschen in die zweite Reihe guckt, da gibt es natürlich einige Leute,
 die quasi gute Sachpolitik machen kann, auch ein Klinmens-Bindinger jetzt im NSA-Untersuchungsausschuss.
 Aber der ist leider nicht.
 Keine Kanzlerleute, ne?
 Also das muss man sehen und die einzige, die wirklich noch im Betracht käme und die,
 das immer wieder nachgesagt wird, ist Ursula von der Leyen.
 Die hätte, ja, die angeblich seit vielen Jahren eigentlich will,
 ihr Regiment als Bundesverteidungsministerin ist natürlich jetzt auch nicht nur glücklich.
 Stichwort "Probleme um das Gewer", die sich letztlich als halt losher rausstellen,
 was natürlich ein Riesen-Million grab wird.
 Aber sie ist so eine, die so die Leute begeistert.
 Ich halt auch nicht.
 Aber ich meine, die müsste ja langsam mal sich in Stellung bringen.
 Ich meine, so wahnsinnig, wie sie ja so nicht mehr hin.
 Ja, das ist halt das Ding in der Union, kann natürlich niemand putzen.
 Wenn überhaupt müsste Merkel natürlich Raum lassen.
 Und so fänd'n, ich bin mir nicht ganz so sicher.
 Also ich habe diese Rede auch, ich habe diese Reden natürlich auch gelesen.
 Und ich fand sie auch sehr defensiv.
 Aber ich bin mir nicht sicher, ob man dain wirklich schon eine Art abgesang,
 selbst abgesang auf Merkel sehen kann.
 Aber das bleibt spannend.
 Ich glaube, da werden wir mehr wissen gegen Ende des Jahres,
 denn es steht ja auch in CDU-Parteitag an.
 Im Dezember.
 Und da bin ich sehr gespannt, ob sie da Kämpferisch redet
 und damit auch ringt, um eine erneute Kandidatur
 oder ob sie da im Wesentlichen mit großem Knal die Bühne verlässt.
 Dann würde sie sicherlich jetzt im Hintergrund die Strippen ziehen
 und jelmanden als Nachfolge oder Nachfolger aufbauen.
 Aber ich glaube, das wird sich im Dezember entscheiden.
 Ein Nachtag vielleicht noch zu der AfD.
 Also kein Ernstheimer sollten wir nicht ohne erwähnt lassen.
 Der hat einen Direktmandat in Lichtenberg gewonnen.
 Und der war bis zum Jahr.
 Mit der German Defense League, die glaube ich,
 und strittig als rechts extrem eingestuft werden kann.
 Oder?
 Ich kenne ihn nicht.
 Ich habe es so gelesen.
 Und der hat irgendwie also der Tagespiegel ziltiert.
 Ernstheimer mit Äußerung über Asylbewerber,
 die dahingehend das Asylbewerber einfach wiederliches Gewurm zitat sein.
 Parasiten, die sich von den Lebenszeften des deutschen Folgen
 ein Ernstsitat Ende.
 Also so ein Kandidaten haben sie zumindest aufgestellt.
 Der wurde auch als Direktkandidat gewählt.
 Der vertretet direkt Kandidat.
 Der hat den Lichtenberg in Direktmandat gewonnen.
 Das ist schon ordentlich.
 Das sind schon ordentlich Stimmen.
 So die der eingesammelt.
 Aber er verzichtet jetzt erst mal,
 wie ist die genau formulierungen?
 Die Mitgliedschaft in der AfD-Fraktion.
 Also es ist formal, fraktionslos, aber bleibt aber,
 nimmt er was ein Mandat an.
 Das tut er, ne?
 Also es ist direkt kandidat gewählt,
 dann sitzt er im Abgeordnetenhaus und verzichtet aber erst mal
 auf die Mitgliedschaft in der Fraktion.
 Ja.
 Aber das ist natürlich nur eine strategische Maßnahme,
 um quasi Kritik von der Fraktion abzulängeln.
 Also ich bin mir schon sicher,
 dass der Defakt oder immer mitmachen wird und auch es natürlich mitstimmen wird.
 Okay, aber ich ein Punkt wollte ich noch eben machen,
 als ich die Überleitung gesagt habe,
 quasi von der AfD zu Union stellte,
 die die AfD stärken.
 Ich glaube, dass der Zwist innerhalb der Union über die Frage des richtigen Umgangs
 mit der Flüchtlingssituation,
 dass das strategisch ein riesengroßer Fehler ist.
 Ich habe da gestern auch mit der Freundin darüber gesprochen,
 die sagte, naja, die CSU hat natürlich vor Augen,
 dass es nicht in nicht allzuverner Zukunft auch in Bayern gewählt wird.
 Und sie wollen die Landtagswahlen auf gar keinen Fall verlieren.
 Sie wollen eigentlich eine absolute Mehrheit erringen.
 Und deswegen versuchen sie,
 der Allerbieter,
 die gleichsam Wind aus den Segeln zu nehmen,
 indem sie selber ultra rechts auftreten.
 Das ist ja auf ein ersten Blick auch eine plausible Teese.
 Und ich glaube auch, dass das mitschwingt bei der CSU.
 Ich glaube nur, dass das ein riesengroßer Fehler ist.
 Denn das sieht man immer wieder,
 wenn die relativ etablierten Parteien quasi das Agenda-Setting mitmachen.
 Das radikale Parteien betreiben.
 Wenn sie die Themen von radikalen Parteien aufgreifen
 und damit versuchen quasi,
 deren Problem analysen zu kopieren,
 dann wählen die Leute leider Gottes immer wieder das Original.
 Das sieht man bei der SPD immer wieder.
 Wenn die im Bereich der inneren Sicherheit auf harte Kante macht,
 dann gewinnen sie trotzdem keine Unionswähler.
 Das ist eine Fälle in die die SPD seit vielen Jahren immer wieder tappt.
 Mit den Otto-Schillikatalogens, zum Beispiel,
 aber auch jüngst mit der Vorratsleinspeicherung.
 Und genau den selben Fehler,
 nur etwas weiter zu tun.
 Und dann ist es auch ein bisschen mehr als die,
 wenn die ZSU-Fälle nur etwas weiter nach rechts verschoben macht.
 Das ist jetzt gerade im Bayern.
 Duventilierst sozusagen ein Thema.
 Duventilierst irgendwie die Bedeutung und die Wichtigkeit.
 Ganz geläst du auf.
 Und dann ist das ein Thema,
 nachdem sich die Leute richten und das für sie wichtig ist.
 Und dass sie einbeziehen in ihre Überlegung von Wählen werden.
 Und dass sie dann aber eher beim Original landen.
 Ganz genau. Und der Punkt ist,
 man kann ja über die Flüchtlingssituation sagen,
 was man will, aber eine echte Krise ist es natürlich,
 allenfalls punktuell, wenn jetzt wirklich mal in einer Stadt
 alle Furturen hallenvoll sind.
 Oder wenn es so daneben geht,
 wie beim Lageso in Berlin,
 wo die Flüchtlinge nicht registriert werden können,
 weil die Verwaltung so schlecht organisiert ist.
 Da würde ich sagen,
 dass sind kleine, grießenhafte Zuspitze umgeschenkt.
 Ja, selbstverständlich.
 Aber beim großen und ganzen ist es doch genau so gelaufen,
 wie Merkel das gesagt hat, wir schaffen das.
 Also Deutschland ist doch gerade nicht überfordert.
 Wir haben ein Problem mit einzelnen, die sich zum Beispiel radikalisieren.
 Das würde ich nicht kleinreden.
 Aber es ist, man kann ja nicht sagen,
 dass wir jetzt in der Breite nicht in der Lage wären,
 diese Leute zu integrieren oder jedenfalls für die unterzubringen.
 Insofern muss man sagen,
 der Union's Internet zwisst,
 räumt dieser Flüchtlingssituation ein solches,
 unglaubliches Gewicht ein.
 Jeden Tag sind es die quasi die Schlagzeilen,
 dass das alles unter dem Strichen nur die AfD stärkt.
 Ich glaube, das ist ein enormer, strategischer Fehler ist der CSU.
 Wenn man sich einfach Union's intern geeinigt hätte und gesagt hätte,
 wir schaffen das, Punkt aus Ende,
 brauchen wir nicht groß zu überreden.
 Und jetzt machen wir einfach mal schöne Sachpolitik.
 Dann wäre das alles kein Problem.
 Da darf natürlich Andreas Scheuer nicht unerwähnt bleiben.
 Generalso-Küther der CSU.
 Der, der ein Zitat von sich gelassen hat,
 über das wir mal reden sollten.
 Also der Bayerische Rundfunk hat ihn zitiiert,
 hat die Meldung verbreitet, sozusagen schriftlich,
 das Zitat verbreitet, was da natürlich die Runde gemacht hat.
 Ich zitiere mal, Andreas Scheuer, CSU-Generalsekretär.
 Das Schlimmste ist ein Fußballspiel,
 der ist ein fussballspieler, ministerierender Singalese.
 Der ist drei Jahre hier als Wirtschaftsflüchtling,
 den kriegen wir nie wieder los.
 Das ist das, was der Bär verbreitet hat.
 Dann machte hinterher die Meldung die Runde,
 ja, der wurde ja falsch zitiiert.
 Und das ist auch die Argumentation der CSU.
 Das macht auch die Morgung.
 Heute Morgen, im Deutschen-Funk,
 auch wieder ein Mensch von der CSU,
 ja wurde ja falsch zitiiert.
 Und der Bayerische Rundfunk hat das sozusagen den Mitschnitt
 des O-Tons noch mal reingestellt.
 Den sollten wir uns mal kurz anhören.
 Weil wenn er mal über einen langen Zeitraum in den Verfahren erinnern ist,
 entschuldigst die Sprache,
 die Schlimmste ist ein Fußballspieler,
 ministerierender Singalese,
 der über drei Jahre da ist,
 weil den wirst du nie wieder abschieben.
 Aber für den ist das Erschenrecht nicht gemacht,
 sondern das Wirtschaftsflüchtling.
 Aber wir haben halt auch Gesellschaft,
 wo du den Vereinsversitzenden im vora,
 schlüpstenfalls, den Landtag sagt,
 du bist ein Bundestag, sagt, und wie sie alle heißen,
 finde ich es ja so.
 Alle müssen durch dieses Schränke verfahren,
 aber der, der hat sich so gut integriert.
 Macht das die Sache jetzt besser,
 weil man ein bisschen Kontext hat?
 Ja, also besser, kann ich das nicht finden,
 muss ich ganz ehrlich sagen.
 Also, seit Centino ist ja,
 ja, er will ja,
 er will nicht wieder los werden, den Singalesen.
 Genau, das ist genau der Punkt.
 Ich meine, das Problem an dem Zitat ist,
 dass der Sinigalese, den er beschreibt,
 der eben mindestens dran ist,
 also Messdiener, der Fußballspiel,
 dass der sich ja quasi optimal integriert hat,
 das eigentlich wollen, war das ja.
 Und das beschreibt er mit einmal als Problem,
 wenn man den bei los wäre.
 Und das finde ich es genau das nicht.
 Eigentlich würde immer gesagt,
 wir wollen, dass er das so macht.
 Ja, und ich glaube,
 und deswegen illustriert es,
 es ist genau der richtige Punkt.
 Und deswegen ist,
 illustriert dieses Zitat so gut die Haltung der Union,
 der CSU, in dem Fall, vor allen Dingen,
 das nicht das Ziel ist,
 Leute zu integrieren,
 sondern das Ziel,
 die wir loszuwerden.
 Ganz genau.
 Und das ist natürlich schon mal ganz interessant zu sehen,
 dass das eben das eigentliche Ziel ist.
 Das ist das Ziel.
 Das ist das eigentliche Ziel.
 Die Leute sollen wieder weg.
 Und ja, und deswegen auch,
 deswegen auch,
 wollen die auch keinen Einwahr,
 also die wollen schon Einwanderungsgesetz,
 aber das ist ein Einwanderungsbegrenzungsgesetz.
 So, das heißt,
 es soll beschnitten werden,
 Leute sollen rausgehalten werden
 und der Singalese sei er noch so gut integriert,
 genau, weil er ein Singalese ist.
 Der muss ja eben weg.
 Und ich meine,
 das machen wir uns nichts vor,
 das hat Rassismus.
 Punkt aus Ende.
 Und zwar,
 und zwar insbesondere deswegen,
 weil er eben wegen seiner Herkunft aus dem Seenegal
 nicht hier bleiben soll.
 Und zwar ganz egal, wie integriert er ist.
 Deswegen,
 deswegen, das, das integriert sein,
 wird ja als Problem beschrieben,
 weil es nämlich möglicherweise ein Abschiebungshindern ist,
 oder so was ist.
 Und da kann diese Zwischennote
 und Kontext jetzt aus dem Originaltonen
 nicht ändert das nicht.
 Und da muss man leider sagen,
 ja, da bin ich schon wirklich erschrocken.
 Ich hatte das noch nicht im Motoren gehört.
 Ich hatte nur die Diskussion darum verfolgt.
 Da ist man doch irritiert.
 Das muss ich ganz ehrlich sagen.
 Ich meine,
 es wird immer wieder wird einst in der CSU ja vorgeworfen,
 dass sie,
 wie soll ich sagen,
 so ein gewissen Rechtsdrahl haben
 oder auch ein Drahlen nach rechts außen.
 Aber dieses Zitat ist schon richtig schlimm.
 Die Zitat-Sache hat, dass sich jemand integriert,
 als Problem zu beschreiben,
 weil er nicht mehr das Land verlassen muss,
 unter Umständen,
 das weiß man nicht mehr,
 was man dazu sagen soll.
 Weil es ja ein sicherer Drittstart ist.
 Der Senegal.
 Da muss ich bis dahin nicht verfolgt.
 Da muss ich jetzt wieder zurückgehen.
 Da bin ich, muss ich jetzt passen.
 Ich kenne die Lage im Senegal.
 Ich glaube, das ist so.
 Ist das so?
 Ja.
 Aber dann, wenn er so ist,
 dann, wenn er tatsächlich ein sicherer Drittstart ist
 und er eben kein Asylrecht bekommt,
 dann kann er ja auch trotzdem
 irgendwann ausreisebpflichtig sein.
 So ist es ja nicht, dann hilft ihm,
 dann mich die Integration auch nicht.
 So wenn es ist auch einfach mal nicht die Wahrheit,
 was auch schon quasi reinrechtlich ist,
 ja, ist es ja nicht, die Wahrheit?
 Ist es nicht?
 Nein.
 Nur weil du gut integriert bist,
 kannst du ja nicht notwendig dabei,
 also bleiben, das ist, das ist, das ist,
 das ist, das ist, das ist, das ist,
 das ist auch noch dazu.
 Das wieder so ein,
 also natürlich ist, auslaut,
 gibt es da immer wieder,
 ein Post-Shets-Fuck-Spiel-Probe.
 Die Zitat-Schef-Post.
 Wie ist die Kategorie, die wir Donald Trump verdanken,
 diese Post Post Post Post Factual, Post Post Post Politics.
 Ja, genau.
 Wo facken völlig egal sind?
 Das ist hauptsache Flüchtlinge da sind.
 Genau, hauptsache Flüchtlinge da sind.
 Das ist egal, wie, wie, wie, wie, wie Flüchtlinge da sind.
 Entscheinen ist, was die Leute fühlen,
 wie, wie, wie Flüchtlinge da sind.
 Genau.
 Und das haben wir ja, genau.
 Und das ist eben das Ding,
 Stichwort-Engender-Setting, wo wir schon bei Anglizismen sind,
 nicht die AfD gelingt es halt,
 das Thema der impolitischen Debatte zu bestimmen
 und Probleme zu identifizieren,
 die zunächst mal keine sind,
 die aber dann dadurch wirklich real werden,
 dass mit einmal auch die Unionspartei darüber reden.
 Insofern muss man sagen, die Union hat,
 wie ich persönlich finde,
 viele Jahre ja die Idee gehabt,
 rechts von uns darf es keine Partei geben.
 Und deswegen versucht immer so ein bisschen quasi,
 den rechten Flügel so ein bisschen offen zu halten,
 auch für sehr radikale Leute.
 Und im Ansatz finde ich das auch eine gute Idee,
 einfach, weil die Union im Großen und Ganzen selbstverständlich
 eine demokratische Partei ist.
 Aber in diesem Fall glaube ich,
 ist das eine Strategie extrem gefährlich.
 Sie versuchen quasi, die rechten Fransen
 so irgendwie zu integrieren in ihren Laden.
 Aber genau damit machen Sie die AfD stark.
 Das Problem.
 Das Problem ist,
 dass die Kritik an Merkel
 ja inzwischen auch nur noch teilweise eine sachliche Kritik ist.
 Sondern sie hat sich ja längst verdichtet
 zu dem slogan Merkel muss weg.
 Ich habe gerade gestern erst,
 als ich ins Gericht vor hab ich in den Aufkrieber gelesen
 oder gesehen an einer Laterne,
 da sah man die klassische Merkelraute.
 Also Merkel ist irgendwie merkwürdig gefallt
 in Hände und da drunter Merkel muss weg.
 Das ist wirklich inzwischen ein Problem.
 Es gibt einen ganz harten Kern von Merkel Gegnern.
 Und den ist es inzwischen glaube ich auch ziemlich egal,
 was die Kanzlerin eigentlich tut und lässt.
 Sie wollen sie einfach weg.
 Was sie tun und sie wegzukriegen.
 Ich persönlich habe großen Respekt gerade auch vor ihrer Rede,
 weil die einfach wieder was extrem menschliches hatten.
 Weil sie immer wieder sagt,
 "Alle es andere, da müsste man ja ein Herz aussteihen haben."
 Und so das driss.
 Sie ist halt eine schlechte Rede,
 das macht sie nicht einfach an.
 Das macht sie nicht einfach an.
 Aber wenn man das so liest, also finde er auch.
 Also wir hat sich da so ein paar Mediener warm
 in dieser Flüchtlingsfrage.
 Ja, also menschlich.
 Und hat sie da bei mir wirklich
 ganz großen Steinen breit, das muss ich sein.
 Kommt mal zu unserem zweiten Lieblings-Thema.
 Das ist der Brexit.
 Der ist ein bisschen in Hintergrund gerannt.
 Hab ich es dir den Eindruck oder wie es so dein ...
 Ich habe mir was für den Status angeht.
 Der wird es ja auch,
 dass theoretisch man davon ausgehen würde,
 dass jedenfalls in Großbritannien die Leute nachdenken.
 Darauf aber wie das sind jetzt so laufen,
 so auch mit dem Brexit.
 Aber genau das scheint ja nicht zu passieren.
 Also ich habe kurz noch einen ...
 Also man hört ja immer wieder das ...
 ...Threaser May, also die britische Premierministerin,
 die ursprünglicher gegen den Brexit war.
 Jetzt aber nach der Abstimmung ziemlich deutlich
 immer wieder Positionen bezieht pro Brexit.
 Also sie sagt ganz deutlich, es soll so laufen.
 Aber jedenfalls organisatorisch passiert bislang nicht so wahnsinnig.
 Vielleicht gibt es immer noch keine Ex-Strategie.
 Es gibt noch nicht mal Eckpunkte an der Ex-Strategie.
 Und insofern kann man ...
 Oder darf man gespannt sein,
 was dann eigentlich aus dem Brexit wird.
 Jedenfalls als Administrativ scheint sie noch nicht viel getan zu haben.
 Und wir haben da ja in der Brexit vorgegern,
 ausführlich darüber gesprochen.
 Insbesondere ist die offizielle Austrittsmittteilung,
 die ja bestimmt Christen in Lauf setzt,
 noch nicht bei der EU-Kommission abgegeben worden.
 Das heißt also, bislang ist rein rechtlich und formal,
 überhaupt nichts passiert in Richtung Brexit.
 Ja, trotzdem passiert was das ...
 Ein Detail.
 Ja, ein kleines Detail.
 Also zwei Details sind es.
 Eigentlich genau genommen finde ich die so ein bisschen auf diese Komplexität,
 dieses Prozesses hinweisen.
 Das eine ist, das hat mir einen Mitarbeiter,
 eines linken Parlamentarys aus dem Bundestag erzählt.
 Das hab ich jetzt nicht nachgeschaschen können,
 aber der war davon, was ich der seiner Sache sehr richtig, sehr sicher.
 Und zwar ist es wohl so, dass Europol sich vor kurzem so eine neue,
 das Wort mag nicht stimmen.
 Aber ich verzeiht es mir so eine Art Verfassung gegeben,
 was ich in eine neue Verordnung.
 Jedenfalls zu einem ...
 Befahrensporten oder so was.
 Befahrensporten oder so was.
 Ein Papier verabschiedet wurde, was mehr oder weniger so das Grundgesetz für Europol ist.
 Ja.
 Und das ersetzt sozusagen alles,
 was vorher da war.
 Okay.
 Und die Mitgliedschanten müssen das halt ...
 Annehmen oder unterschreiben.
 Ja.
 Und das ist wohl im Frühjahr passiert.
 Also vor dem Brexit-Wootum, kurz vor dem Brexit-Wootum in Großbritannien.
 Deswegen hat Großbritannien das damals,
 als alle anderen das Wohlverabschiedeln unterschrieben haben,
 nicht unterschrieben.
 Dann haben das Brexit-Wootum.
 Und jetzt können sie es schon dreimal nicht unterschreiben.
 So dieses Grundgesetz, das dritt aber wohl im Frühjahr 2017 in Kraft.
 Und wer das halt nicht unterschrieben hat, der kann halt nicht ...
 mehr dabei sein, der ist raus aus dem Europol.
 So, jetzt deutet sich ja,
 aber darauf natürlich alles an,
 dass die Briten aus Europol rausfliegen,
 auch ohne, dass sie sozusagen diesen offiziellen ...
 Obst.
 Diese offiziellen Antrag gestellt haben.
 Und es ist wohl so,
 dass ein Brite-Chef von Europol ist
 und der Lauf über herum und sagt, Leute,
 wir fliegen hier raus.
 Ist euch das eigentlich klar.
 Und irgendwie ist es wohl so,
 dass die Briten sehr aktiv in Europol sind.
 Jede Nation bringt da wohl so ihr Know-How irgendwie mit ein,
 ihr Spezial Know-How.
 Und bei den Briten ist es wohl so Internetaufklärung.
 Was dann damit wegfallen würde.
 Und ja, das ist so eine dieser ...
 nämlich an zahlreichen Nebenwirkungen,
 die das Ganze jetzt schon hat.
 Und zweites schlaglicht, ganz andere Nummer.
 Der Finanzminister von Brandenburg hat errechnen lassen,
 was es vor Kosten würde,
 wenn die Briten rausgehen.
 Und es hat seinen Land oder die Briten?
 Nee, sein Land.
 Und da ist es wohl so,
 dass Brandenburg momentan noch als so eine Art Förderungswürdige Region gilt.
 Weil sie nur ...
 Pimaldauum 87% des Prokopf-Einkommens der EU haben.
 Deswegen gelten sie als Vaterwürdig und kriegen so Pimaldauum 450 Millionen Euro pro Jahr.
 Wenn die Briten austreten würden,
 eine der größten Industrinationen der Erde,
 senke das Durchschnittsprokopf-Einkommen der EU,
 weil eine Reiche Nation rausgeht.
 Das heißt, der Prokopf-Einkommen in Brandenburg liegt nicht mehr ...
 Weil der nicht mehr 87, sondern irgendwie Pimaldauum 90,
 wo mit diese Forderung entweder komplett oder doch signifikant reduziert werden würde.
 Und das Finanzministerium in Brandenburg ausgerechnet,
 uns würde das halt so 400 Millionen Euro im Jahr kosten.
 Das mal so zu dieser Frage ...
 Also ich fand das ganz interessant,
 was für komplizierte Mechanismen da entgangen kommen.
 Unglaublich viele Effekte, die erst so quasi nach sieben Verschiechen schlagen.
 Und schliefen überhaupt spürbar werden.
 Das heißt, ich glaube, dass da sämtliche Prognosen letzten Endeskaffees als Lesereisein.
 Man weiß einfach nicht so richtig, was passiert.
 Ich meine, nur um einen Beispiel zu bilden,
 dass jetzt ein bisschen anknüpft an diese Berechnung aus Brandenburg.
 Man weiß natürlich nicht, ob die Tatsache hat,
 dass die ganzen Subventionen für die britischen Bauern wegfallen,
 ob das nicht möglicherweise auch dazu für,
 dass einfach mehr Geld im Topf ist.
 Ja, so das Brandenburg da unter dem Schritt wieder mehr Geld bekommt.
 Das wäre ja theoretisch auch denkbar, ne? - Genau.
 Also das ist wirklich sehr komplex.
 Ich hatte noch ein Hinweis auf eine Studie.
 Hatte ich mir das auch irgendwo aufgeschrieben.
 Zentrum für europäische Politik, CEP Matthias Kolas.
 Ja, ist der Mann.
 Der hat dazu ein bisschen was geschrieben.
 Es gab auch eine, wie ich finde,
 rechte interessante Sendung im Deutschlandfunk dazu.
 Linderzeit, vielleicht können wir das auch noch verlinken,
 da bin ich auch aufgetreten.
 Ja, genau.
 Und das fand ich so ganz schön,
 weil ich da das vorgetragen habe, was sie eben vorgetragen habe.
 Und dann die Leute im Studio darauf reagiert haben
 und gegen Argumenten gebracht haben.
 Und das fand ich so ganz interessant,
 weil dann relativ komplexes Bild dann entstanden ist,
 sondern davon ungefähr eine Vorstellung bekommt.
 Ja. - Spannend.
 All right.
 Ja, zurück ins Inland.
 Wir haben noch ein Thema zum Stichwort SPD und Zeta.
 Das ist auch, wenn man es will, ein Follow-up zu Diskussionen,
 die wir schon verschiedenlich hatten in der Lage in der Nation.
 Wir hatten ja schon mal einen Experten eingeladen zum Thema
 Außenhandelsabkommen, insbesondere private Schiedsgerichte.
 Ich weiß gar nicht, das können wir auch nochmal verlinken.
 Eine der früheren Folgen.
 Ich glaube, so etwa vorgezählen könnte es gewesen sein.
 Ich glaube, wir hatten Christoph Scherra als ganz.
 Genau.
 Und Zeta ist das Außenhandelsabkommen,
 das immer so ein bisschen im Schatten von T-Tips steht,
 das aber möglicherweise eben so relevant sein könnte.
 Es ist nämlich ein Abkommen, das wir mit Kana dazu seit Aushandeln.
 Wir sind in diesem Fall die Europäische Union, also die EU und Kana da,
 haben das schon fertig ausgehandelt.
 Das ist also deutlich weiter, als das Parallelabkommen mit den veranrichteten Staaten.
 Und die Frage war nur, ob dieses Abkommen, denn tatsächlich die Zustimmung Deutschlands bekommt,
 auf europäischer Ebene.
 Das ist das eine.
 Nachdem wir inzwischen klar ist, dass die Mitgliedstaaten auch zustimmen müssen,
 ursprünglich wollte die EU-Kommission das mal durchdrücken,
 dass es Zeta-Abkommen allein auf europäischer Ebene beschlossen wird.
 Das war dann nicht haltbar.
 Und zwischen muss es durch die nationalen Parlamente und die Frage war einfach,
 ob die SPD in Deutschland dem zustimmen kann.
 Der SPD-Vorsitzende sieht mal Gabriel, der ja auch Wirtschaftsminister ist
 und deswegen quasi thematisch zuständig für das Abkommen.
 Hatte sich immer sehr stark gemacht für Zeta.
 Der hatte so eine, wie ich sagen, so eine Kompromisslinie gefunden.
 Ursprünglich war er für Zeta und für T-Tip.
 Und dann hatte er irgendwann gesagt,
 "Ne, T-Tip finde er problematisch, aber er kämpft weiter für Zeta."
 Siebener Gabriel musste nun diese Linie in seiner eigenen Partei durchsetzen.
 Und da war in der vergangenen Woche ein SPD-Konvent, ein kleiner SPD-Parteintag,
 wo abgestimmt werden sollte über diese Frage.
 Und es gab sehr starke, innerparteiliche Opposition dagegen.
 Und Siegmal Gabriel hat dann quasi Prominence eingeflogen,
 nämlich die kanadische Handelsministerin Christian Freeland.
 Da kam extra rüber über den Atlantik und hat zu den SPD-Diligierten gesprochen.
 Das passierte hinter verschlossener Tür.
 Deswegen weiß man es nicht ganz genau, aber die Ligierte haben hinterher gesagt,
 dass Sie haben den Saal gerockt.
 Ebenso wie Siegmal Gabriel.
 Auch Siegmal Gabriel soll, so drückt es jedenfalls Martin Schulzaus,
 der Präsident des europäischen Parlaments.
 Die Partei gerockt haben.
 Kurz und gut. Die SPD hat letztlich mehrheitlich etwa mit zwei Dritteln für Zeta gestimmt.
 Deswegen ist jetzt der Weg frei auf nationaler Ebene die Union ist sowieso dafür.
 Und zugleich ist damit natürlich Siegmal Gabriel gestärkt worden.
 Absolut.
 Also das war glaube ich fühlen ganz wichtig.
 So intern.
 Ich glaube es ist auch nicht mehr fraglich, ob er jetzt als Kanzler in die Grat ankritt.
 Genau wie bei der Unruhe.
 Das war ja sonst fragt sich.
 Also das war ja, ich kaphe ja Martin Schulz und verschiedene Kandidaten.
 War den Schulz will aber nicht.
 Der wäre sicherlich ein sehr plausibler gegen Kandidat.
 Aber Martin Schulz hat erklärt er will nicht.
 Vielleicht ist das nicht ganz die Wahrheit,
 wenn es eine Linke, eine Perspektive gibt für eine Linke Mehrheit.
 Also mal ganz ehrlich nachdem er in einer Europasor eine starke Machtposition hat als Parlamentspräsident
 und als Best Buddy von John Claude Juncker macht es aber auch keinen Sinn,
 Oppositionsführer in Berlin zu werden.
 Möglicherweise würde Martin Schulz die Dinge etwas anders sehen,
 wenn es eine klare Perspektive gibt für rot-rot-grünnen Berlin.
 Aber sag mal, du hast gesagt, das wäre ein Formel-Kompromiss?
 Ja, genau.
 Inhaltlich ist es nämlich so, dass Siegmal Gabriel nicht einfach so gewonnen hat,
 sondern er hat eine Reihe von zugeständen.
 Es ist ein Gemacht an seinem Parteitag.
 Es soll nämlich Nachverhandlungen geben.
 Aber das Ganze, das das Abkommen als Orkis geändert wird.
 Wie gesagt, das CTA-Abkommen ist schon zwischen EU und Canada eigentlich fertig abgestimmt
 und machen wir uns nix vor Deutschland alleine daran,
 im Zweifel auch nichts ändern.
 Es sollen aber jetzt eben noch Nachverhandlungen stattfinden,
 ohne das Abkommen als Orkis zu ändern.
 Was da genau beschlossen worden ist,
 war etwas schwer zu recherchieren.
 Aber im Spiegel jedenfalls fanden sich ein paar Stichworte danach.
 Soll es nämlich weitere Konsultationen mit dem Europaparlament geben?
 Das ist natürlich keine inhaltliche Festlegung reden wir miteinander.
 Und dann sind bestimmte rechtsverbindliche Zusatzerklärungen geplant.
 Das, wiederum, ist nicht unüblicher internationaler Ebene,
 dass man noch irgendwelche Erklärung abgibt, gemeinsam zu einem Abkommen.
 Und da sollen insbesondere private Schiedsgerichte ausgeschlossen werden.
 Was auf der anderen Seite ein zentraler Punkt von CTA ist.
 Also ob die Kanadie das so einfach mitmachen.
 Ich habe so ein bisschen den Eindruck als wenn Siegmage Amriere mit seinem eigenen Auftritt
 und mit dem Gastauftritt der kanadischen Ministerin die SPD da ein bisschen eingelollt hat.
 Also es ging ja weniger um CTA als um ihn eigentlich.
 Ich glaube es ging maßgeblich um ihn.
 Oder also die Gesamme die Kritik setzt vor allem.
 Ich glaube tatsächlich bei CTA an,
 weil es sehr plausible Befürchtungen gibt,
 dass das eben gerade kein Abkommen ist,
 dass die Interessen der SPD-Wählerschaft stärkt,
 sondern im Zweifel eher Profitinteressen von Unternehmen.
 Das ist jedenfalls eine plausible Kritik.
 Inwieweit die wirklich zutrifft, ist er mal ganz schwer zu prognostizieren.
 Aber jedenfalls ist es nicht unklausibel.
 Und eine sehr verbreitete Meinung innerhalb der SPD.
 Und die Zugeständnisse, die gemacht wurden,
 ich habe den Originaltext nicht gefunden im Netz.
 Aber deswegen kann ich das nur quasi bewerten nach Medien berichten.
 Aber die Zugeständnisse scheinen mir ehrlich gesagt nicht so wahnsinnig belastbar.
 Es scheint mir so zu sein, als wenn er quasi in ein Formel-Kompromiss gefunden wurde,
 wo Siegmage haben, scheinbar zugestellt ist,
 die bei dem Ergebnis nichts wert sind.
 Weil er sie nicht durchsetzen kann und weil sie nichts werden.
 Oder weil sie letztlich nichts besirken.
 Selbst wenn sie durchsetzt werden.
 Das ist so meine Sorge.
 Gut, aber ich habe es nicht mal gar mehr als Kanzlerkandidat.
 Das ist ziemlich anglichen.
 Das ist genau.
 Ich hatte mich diese Woche das vielleicht noch mal kurz,
 um so zweiter Bildungsthemen gekürmert.
 Die finde ich noch mal so ein ganz gutes Lichtwerfen auf diese Bildungs-Situation in Deutschland.
 Die OECD hat so eine Studie vorgestellt.
 Die GEW hat heute auch noch mal nachgelegt.
 Also diese Bildungs- und Lehrer und Erzieher-Gewerkschaft in Deutschland.
 Das ist schon auf der einen Seite irgendwie ganz positiv zu sehen.
 Deutschland wird da immer gelobt, weil es so wenig Jugendarbeit, so Sigkeit gibt.
 Der Übergang vom Ausbildung und Schule in den Berufszutoll klappt.
 Aber ich finde, die Schattenseiten sind immer noch riesig groß.
 Also Deutschland gibt viel zu wenig aus.
 4,2 von Brute-Indernsprodukt kritisiert die OECD.
 Außerdem ist es noch falsch verteilt.
 Das fand ich auch noch bemerkenswert, dass diese OECD-Studie sagt.
 Leute, Deutschland gibt sehr viel Geld für Unis aus.
 Und sehr wenig für Kita und Schule.
 Also sehr viel da oben und sehr wenig da unten, wo alle anders anders rum machen.
 Wir sagen, wir fördern die, die nichts haben oder wenig haben.
 Machen wir eine Kita, da sorgen wir für maximal einen Ausgleich.
 So wird das halt können.
 Und wir dann davon profitiert an den Unis und von der Bildungskarriere.
 Da soll auch was Zahlen in Deutschland und so umgekehrten.
 Viertel der Kita-Kosten müssen von den Eltern getragen werden.
 Und das finde ich auch nach wie vor komisch.
 Und dann sind halt immer noch, und das sagt die Gewebe,
 natürlich auch wir müssen mehr Leute einstellen.
 Also interessant war nicht, dass die Kita-Plette mittlerweile wohl akzeptabel ausgebaut sind.
 Und 90 Prozent der dreijährigen gehen in die Kita.
 Das war vor ein paar Jahren nicht so.
 Aber die Qualität stimmt, eilig.
 In der Betreuungsquote stimmt nicht.
 Die Ausbildung stimmt nicht.
 Da muss halt wahnsinnig viel gemacht werden.
 Gebäude sind total rot.
 Also nicht nur in Berlin.
 Also der deutsche Gestaltunggemeine Bund hat berechnet, dass 32 Milliarden investiert werden müssten,
 um Schulen und Schulgebäude nicht nur zu sanieren, sondern auch umzubauen.
 Und dann sind du hast ganz Tag Schulen.
 Du willst, dass die Lehrer Teams bilden.
 Meistet, dass es so ein Teamwork ist, dass du so ein bisschen diese Klassenstruktur auflöst.
 Dafür müssen die Gebäude natürlich gerüstet sein.
 Und Geweh sagt, 3,2 Milliarden im Jahr, nur dafür.
 Oh.
 Das ist natürlich auch eine Ansage.
 Und das halt immer noch nicht funktioniert, ist halt dieser Auslach.
 Und das macht mich wahnsinnig.
 Dass wenn du mit schlechten Schange sind, reingehst.
 Also arme Kinder aus armen Familien.
 Kinder aus Einwanderer-Familien, sprechen schlecht Deutsch.
 Wenn du mit solchen schlechten Stadtschangsten in unser Bildungssystem gehst,
 die Chance, dass du, dass das nevilliert wird und du nach der Schule so darstehst,
 wie wir beide aus einem priviligierten Elternhaus, sehr gering.
 Viel geringer als in OECD-Stoltingen durchschiedet.
 Ja.
 Also das ist in der Tat ein großes Problem.
 Und auch das Niveau quasi in den Spitzenbereichen sinkt ja nach wie vor.
 Das finde ich, das finde ich auch ein Erschrecknis.
 Er geben sich Stieß vor kurzem mal auf eine Tabelle, die die Ergebnisse der Mathematik-Ulympiaten
 der letzten 30 Jahre zusammenfasst.
 Wo Deutschland noch bis Anfang Mitte der 80er Jahre immer unter den ersten nicht ab 10 Plätzen war.
 Und dann siehst du so gegen Ende der 80ern, ganz krassen Knick.
 Und seitdem landet Deutschland immer so irgendwie deutlich zweistärig.
 Irgendwo so in den 20ern.
 Also ich die genaueren Zahlen weiß ich nicht mehr.
 Aber es war jedenfalls sehr sehr eindrucksvoll, dass man eben einfach sehen kann.
 So ab irgendwann anscheinend Anfang Mitte der 80er grob,
 Regierungsübernahme der Union im Bund.
 Aber die Bildung ist ja länder, so finde ich da jetzt auch keine unmittelbare Korsalität unterstellen.
 Sieht man einfach wie die Bildungsqualität in Deutschland deutlich ab.
 Ja, wobei ja diese ganzen Pisa-Studien,
 sagen wir mal, der die Ergebnisse langsam nach oben gehen.
 Also da robt sich Deutschland in den letzten Jahren schon wieder langsam nach oben.
 Der Pisa-Shock hat doch gewirkt. Der Pisa-Shock hat schon auch gewirkt.
 Okay.
 Und trotzdem gibt es halt, finde ich, die die sich so in Land wie Deutschland eigentlich nicht erlauben kann.
 Also diese soziale Ungerechtigkeit, die finde ich nach wie vor frappieren.
 Und offensichtlich gibt es auch zu wenig Lehrer im Bahnwürttemberg,
 blieben 10% der Lehrerstellen unbesetzt.
 Weil sie einfach keine passenden Bewerber gefunden haben.
 Und die Fahmten verwarnten noch in Berlin,
 bis sie als Lehrer nicht mehr verwarmtet, da bist du angestellt.
 Und du bist halt in Berlin einfach deswegen deutlich schlechter bezahlt.
 Das muss man sehen.
 Das muss auch eine Justiz, auch eine Justiz, gibt es Nachwuchsprobleme.
 Bundesweit, aber in Berlin natürlich auch, aber vor allem zum Beispiel am Baden-Württemberg
 hat gerade vor kurzem Kollegen getroffen aus Baden-Württemberg
 der Berichtete, die sind inzwischen so weit,
 runter, dass sie also nicht mehr mehr Predikates-Examen erwarten können.
 Weil die einfach keine Leute mit Predikates-Examen erfinden.
 Das sind so die, je nach Land, vielleicht so etwa Top 5% der Examenskandidaten,
 die kriegen sie halt nicht mehr.
 Selbst im Bad wird mehr, und die zahlen noch irgendwie 5.000 Euro mehr als wir.
 Und in Sachsen ist sowas so, dass sie irgendwie keine Ahnung.
 Das hat sie auch dann so 40% Seiten einsteiger,
 oder so in bestimmten Schulbereichen haben.
 In der Schule jetzt.
 Ja, was ich an sich nicht schlecht finde.
 Ich finde, in Seiten einsteiger und so fachfremde eigentlich eine coole Sache.
 Ja, aber da müsste ich aber natürlich erstmal was beim Lehren,
 bei der die Dachung aus.
 Ja, es darf keine Notnage sein.
 Das muss ein Konzept sein, irgendwie geplant,
 wie wir externe Reinholen in die Schulen.
 Und nicht sagen, oh, wir haben keine Lehrer,
 dann nehmen wir mal den Elektromeister.
 Oder so, ja, oder ich weiß nicht, wie sie da anschauen.
 Ich muss ganz ehrlich sagen, ich hätte durchaus Lust mal für zwei Jahre zum Beispiel
 Gemeinschaftskunde, Politik oder auch Geschichte zu unterricht.
 Hier, das war ein eckner Schule bin, in der Eil-Önge,
 bei meinem Sohn irgendwie so, ja, mal ein Projektwocher-Macher,
 eine Woche oder sowas, Riesen-Gaudi.
 Also so macht total Spaß mit den Kids, was zu machen.
 Ja, ich habe ja früher auch viele Jahre Jugendarbeit gemacht,
 irgendwie mit Jugendgruppen und Zelt-Lagern und so.
 Also ich hab mal gerne mit Kindern mit Hub-Aufil-Nachhilfe gegeben,
 so irgendwie als Teenie.
 Und das würde ich schon ganz gerne machen,
 dann würde ich natürlich irgendwann auch gerne wieder zurückgehen wollen.
 Also das könnte ich mir auch mal schnell als Externer irgendwie in den Schule gehen.
 Meine Weine.
 Also es muss bezahlt werden, aber man will jetzt auch nicht ...
 Also, muss da jetzt nicht reich werden, aber es muss irgendwie bezahlt werden.
 Aber das würde ich total gerne machen, glaube ich mal.
 Aber da müssen wir schon ehrlich sagen, Philipp,
 auch wir beiden, müssen dann ne solide, didaktische Ausbildung bekommen.
 Man kann ... Man könnte ...
 Also ich glaube, wir sind schon jetzt vielleicht nicht ohne Vorerfahrung so.
 Aber ich würde mir ehrlich gesagt im Interesse der Schülerinnen und Schüler schon wünschen,
 dass auch wir nicht einfach auf sie losgelassen werden.
 Vielleicht da.
 Ja, also das ... das ... das merkt man halt.
 Also wenn es gut läuft, läuft es gut.
 Mhm.
 Aber wenn es mal schlecht läuft und es ein Problem gibt, dann stehe ich halt schnell so da
 und man weiß nicht mehr, was man machen soll, wie man die jetzt irgendwie motivieren soll oder so.
 Ja genau.
 Da wären so pädagogische Leitlinie sicherlich verglichen.
 Ja, und von mir hat ja gerade Refrontariat gemacht,
 da habe ich noch so ein bisschen wenigstens bit gekriegt,
 also du wirst, dass da bedeutet, dass genau darum geht.
 Und wenn das nämlich nicht funktioniert,
 das habe ich wieder um auch meiner eigenen Schuhelaufbahn erlebt,
 also ich war in einer ... auf dem Gestern nicht so ganz so großartigen Schule in Osnabrück.
 Und ... und da waren eben ganz viele Leute, gerade so in der Tourwissenschaftlichen Fächern,
 die als Praktiker in die Schule gekommen waren und im Prinzip nie in dem Sinne leere gelernt haben.
 Und da ... da war ... da hatte ich mindestens zwei,
 wo ich sagen, wir waren hart und da genannte zum Psychoparten.
 Jedenfalls mit ganz deutlichen sadistischen Tendenzen.
 Die also systematisch Leute fertig gemacht haben.
 Also gerade natürlich, die die irgendwie vielleicht nicht ganz so schlau waren in Physik und Chemie.
 Und so, und dann der Chemie, der dann auch immer ja sich immer ein Spast rausgemacht hat,
 da irgendwie TNT und Nytro-Gluzirien zu synthetisieren
 und irgendwie Regenztläsern mit Nytro-Gluzirien aus dem Fenster zu werfen
 und da irgendwie keine Ahnung, Krater in den Schulgarten zu springen.
 Und es ist völlig krank, ja.
 Kein Witzer, ne? Nein, es ist kein Witzer.
 Okay, ich hab's nicht leifer lebt, aber ein Freund von mir, der bei ihm irgendwie ein Kurs hatte.
 Und da muss ich schon sagen, das war schon echt krass.
 Ja, und wenn du dann halt keine Lehrer hast, die sich bewerben und dir stellen frei bleiben,
 da fällt dann auch, was so Qualitätsmanagement ein bisschen unter deinem Saal, den die Christen.
 Ja, genau wie in der Justiz auch, wenn du eben nicht so zahlst, wie Kanahe-Anung,
 auch nicht ansatzweise, so zahlst wie Kanzlein, dann sagen sich irgendwann halt die guten Leute, ne?
 Also irgendwie ne.
 Ja, ja. Diese Bildung, wie gesagt, also, wie gesagt, und hier GW,
 die haben das alle so mal zusammengerechnet, die sagen, wir müssten pro Jahr so zwölf Milliarden mehr
 ins Bildungssystem stecken, als wir es derzeit tun.
 Ja.
 Was, wenn man ganz ehrlich ist, natürlich auch ein Problem ist, der Finanzverteilung zwischen Boot und Ländern,
 also wir haben ja in Deutschland die Situation, dass das dem Bund ehrlich gesagt ziemlich gut geht.
 Auch zum Beispiel die Mehrkosten von, bis lang, glaube ich, 4 Milliarden für die Flüchtlingsversorgung
 und zwar die auf den Bund zugekommen sind.
 Die hat ja in Anfestrigen aus der Portokasse bezahlt, weil es einfach deutlicher Haushaltsüberschüsse gibt.
 Das Problem sind die Kommunen und die Länder, also in Berlin ist es besonders krass,
 aber auch in anderen Ländern, in anderen Länder Haushalten, sieht es schon ziemlich katastrophal aus.
 Und ich glaube, das setzen zu weit das Thema, um das jetzt ausführlich die Diskussion,
 ich glaube, das wird sich loden, dann noch mal sich auch einen Experten ran zu holen.
 Was kann man eigentlich tun, um so ein bisschen Finanzen umzuschichten, vom Bund auf die Länder?
 Ja, ich meine, das gibt ja wirklich merkwürdige Sachen.
 Gerade bei der Bildung gibt es ja dieses Kooperationsverbot.
 Ja, das ist skurril. Das ist wirklich eine skurrilsten Konstruktion.
 Das bedeutet was für den?
 Ja, das bedeutet, dass die Bildung Ländersache ist und der Bund und die Länder in Sachen Bildung eigentlich nicht korporieren dürfen.
 Und zwar nicht, was die bezahlen, an geht.
 Was das Geld, also da eigentlich darf kein Geld vom Bund fließen in Bildungsbereiche der Länder.
 So, die GEW hat jetzt in ihrem Gutachten gesagt, das muss natürlich alles weg dieses Kooperationsverbot.
 Aber diese Zahlung, diese 12 Milliarden, also was ist echt 3,2 für die Schulgebäude und 5 für die Kita-Betreuung.
 Und das können in der Bund auch so zahlen ohne gegen dieses Kooperationsverbot zu verstoßen bzw. ohne das Grundgesetz ändern zu müssen.
 Das ist nämlich der Witz.
 Das ist jetzt nicht irgendwie eine politische Idee, dieses Kooperationsverbot, sondern das steht seit,
 wenn dies richtig weiß, seit der für Ralismusreform Mitte der 2000, das steht es im Grundgesetz als Verbot drin.
 Ich weiß nicht, wer das da rein verhandelt hat.
 Kann die politische Begründung ehrlich gesagt gar nicht mehr aushängen.
 Das ist wieder so ein Kohandel gewesen, ihr dürft das, ihr dürft das.
 Genau.
 Wir kriegen jenes, aber da bedürft ihr nicht hier?
 Ganz genau.
 Also ich leider weiß nicht, dass nicht mehr auswendig, was dahinter stand.
 Ich fand das endlich gesagt vom Tag 1 an total bescheuert.
 Ich glaube, das ist auch was.
 Alle wissen das Wackquatsch.
 Alle bereuen das, aber sie können jetzt halt nicht so schnell wieder zurück.
 Und das ist ein offensichtlicher, offensichtlicher Müller.
 Und das ist sicher offensichtlicher Müller, damit sie im Bund ziemlich viel die Hände gebunden,
 wenn er den Ländern in Bildungsfragen helfen will.
 Ja.
 Das ist eben das Problem.
 Und deswegen lass uns das Thema einfach folgen.
 Ja, also das mit Bundländer und Finanzen, das finde ich spannend.
 Da kann man eine Menge zu sagen.
 Komm, aber zu was lustigen?
 Ich hab mir gestern, und ich folge es noch was gestern?
 Gestern.
 Ich weiß nicht, schneich mir.
 Den Snowenfilm angeguckt von...
 In so einer Preview.
 Ja, in so einer Preview war hinterher noch so eine Diskussion von Masler Rosenbach, Spiegelmoderie,
 der ja auch mit den Snowen Papieren haltiert hat und da viel darüber geschrieben hat.
 Und da war Herr Kaleck da.
 Ah, der Anwalt in Europa fürs Snowen.
 Es nahe nicht mehr anwälte, einen Russland, extrem dubiose Typ.
 Also geil.
 Den Donnie.
 Geile Erzicl in "The New York Times" über diese beiden Anwälte ein in New York oder in New York.
 Am zum S.U.S.A. und einen in "Moscow".
 Und dieser Moskau, der ist echt ein geiler Vogel.
 Der hat als allererstes, das waren eigentlich verlinkt.
 Das waren geile Artikel über die Genese von diesem Snowenfilm.
 Wo der Anwalt von Snowen in "Moscow" als erstes sich hingesetzt hat.
 Und nachdem er Snowen, irgendwie sozusagen man enttiert hat, hat er es mal in "Buchgeschrieben".
 Erst mal so.
 Ich und Snowen.
 Bevor irgendwie gearbeitet hat er es mal in "Buchgeschrieben".
 So ein bisschen so ein hingerotstes Ding.
 Aber Snowen geht immer.
 Und dann, Hollywood gegangen ist und gesagt dafür, wer wir die Rechte haben.
 Was?
 Ja, ein geiler Artikel in "The New York Times" und der Typ von "The New York Times" konfrontiert dann den O.S.Gollegen so mit diesem Muf.
 Der muss sich offensichtlich schon sehr beherrschen.
 Der O.S.Gollegen.
 Der O.S.Gollegen.
 Von der "Yes" hier.
 Ja, genau.
 Ben Weisner.
 Aber nicht irgendwie so eher sagen sie, sagt der dem "The New York Times" Journalisten, schreiben sie doch, errunselt er die Stirn.
 Oder so.
 Als Reaktion auf sie.
 Also dieser Reste der Mosch schon, echt spitzer, der hat auf diese Fotos von Snowen gemacht.
 Die "Walsus Noden" in "Moscow" und "Fairt auf der Moskwa" irgendwie mit dem Boot und steht auf der Brücke.
 Kommt alles von diesem Typen.
 Das ist ja extrem durche.
 Und Hollywood Stone hat jetzt wirklich von dem Anwalt von Snowen.
 Von Snowen.
 Die Rechte gekauft.
 Für Millionen.
 Für eine Million Dollar.
 Die Rechte an dem Buch.
 Ja, wo war es jetzt im Verkauf?
 In den Niesen-Noden zu stehen.
 Ja, natürlich.
 Ja, aber ich persönlich.
 Und das Buch ist scheiße und es war völlig klar, wird das nie verfilmt.
 Aber um nicht irgendwie so in durcheinander zu kommen, weil es haben ja auch noch ein paar andere,
 als nicht Assaunch, sondern Greenwald hat ja noch ein Buch geschrieben.
 Das ist nicht, was sehr gut ist.
 Ja, das ist sehr gut.
 Was Sony gekauft hat wohl die Rechte.
 Und deswegen wollte Stone wie die anderen haben.
 Und da waren aber nur die.
 Und deswegen hat der Anwalt eine Million gemacht mit dem Kaktbruch, was er für einen Anwalt finde.
 Ich fällig ungerecht, vielleicht derweise über seinen Landen geschrieben hat.
 Ja, das ist halt Raubtierkapitalismus.
 Ich finde das ja irgendwie ganz geil.
 Ich mein, du warst doch jahrelang in Russland, du warst da wieder starb.
 Ich gehe alle da mich für das überhaupt nicht.
 Ich finde das auch irgendwie geil.
 Ich meine, das ist natürlich ein unfassbare Frechheit.
 Auf der anderen Seite ist es immerhin smart.
 Der Mann ist auf Draht.
 Der hat das mit dem Kapitalismus verstanden.
 Lass mal.
 Der sitzt dann nämlich jetzt immer schön.
 Super hart.
 Ja, hab ich also diesen Snowdenfilm gesehen und muss ehrlich sagen,
 also ich war ein bisschen enthäuscht.
 Also für alle, letztlich ist es so noch so nah.
 So noch so nah hat.
 Okay.
 Na nah hat es die Lunge.
 Weißt du, wenn du diesen Citizen vorgesehen hast, den Dokumentarfilm von Laura Portress,
 dann kennt man diese Hotel scenes, Snowden, Greenwald und Portress im Hotel in Mara in Hongkong.
 Ja, ich dachte, es ist menschelt.
 Jetzt ist so doch irgendwie um die Hierbesgeschichte gehackelt.
 Snowden muss seine Hände sehen.
 Aber wenn die mich fragen, warum macht der so was?
 Weißt du, warum da muss man doch irgendwie eine künstlerische Ebene haben, die dem ganzen was draufsetzt?
 Wo du irgendwie sagst, ja, wie kennen die Fakten alle?
 Aber ich erzähle diese Geschichte jetzt noch mal und da ist irgendwie so ein Twisterin.
 Und der Twist ist nicht da, der Twist ist, Snowden ist ein Held.
 Snowden ist ein Mensch, der eine gewissens Entscheidung getroffen hat, der durch seine Arbeit und die Fakten und das, was er beobachtet hat,
 sammere mal seine Meinung geändert hat und eine echt mutige Entscheidung getroffen hat, ethisch, super um die Menschheit zu reiten.
 Aber für die ganz ehrlich, für uns beiden ist das klar.
 Das ist aber in Amerika alles andere.
 Ganz klar. Das ist in Amerika eine der ganz zentralen Fragen, so in die sich momentan in politische Stellen oder bei der Zeitgeschichte,
 sagen wir mal. Ist das jetzt eine Heldentat oder ist das Verrat?
 Und gehört der Mann an die Wand gestellt oder aufgehängt oder gehört, der Mann jedenfalls begnadigt oder was soll man mit ihm machen?
 Also insofern, ich verstehe deine Kritik, aber man muss schon sehen, die politische Debatte in den USA ist einfach eine völlig andere als bei uns.
 Und ich glaube, dass der Film als solcher, als politischer Film, als zeitgeschichtlicher Film vielleicht doch eine gewisse Bedeutung hat.
 Ich habe ja nicht gesehen, also Film ist, kann ich noch gar nichts dazu sagen.
 Aber wenn das quasi die Botschaft ist, die du jetzt gerade zitiiert hast, dann glaube ich, dass der Film vielleicht da seine Berechtigung haben könnte.
 Vielleicht, wie gesagt, vor dem Kontext dieser amerikanischen Diskussion hat er sicherlich noch mal eine andere Kontrolle.
 Und noch mal eine andere Kontroversität, als er sie hier hat in Deutschland, wenn man sich das so anguckt,
 aber, mein Gott, da gab es eine Diskussion. Und auch die Diskussion hat da, da saß dabei ein Vertreter von MNST International, die ja diese Padensnoden am Panier gestartet haben,
 so nach dem Motto, Obama muss als letzte göttliche Anstatt Snowden begnadigen, damit er nach Hause kommen.
 Also eigentlich ist die Kampagne von der ACLU, also von der Organisation für die, bei den Reisen steht, MNST hat sich da jetzt ein bisschen drauf aufeilt.
 Jedenfalls, aber ist natürlich eine gute Sache.
 Auf der Typ meinte gefragt, ob wir auf Volksversprechen, denn diese Kampagne sei meinte so, na ja, also wir können natürlich nicht in diese Kampagne gehen und sagen, wie es nicht auf Volksversprechen, das werden wir jetzt auch nicht tun.
 Aber es war so, Subtext war, na ja, wir müssen es halt machen und das ist auch okay, aber ehrlich gesagt, ich glaube nicht, das passiert und ganz ehrlich gesagt, ich glaube nicht, dass Obama Snowden begnadigen wird. Das wird nicht passieren.
 Wenn er das tun soll, ich habe da vor kurzem noch mit jemandem darüber gesprochen, ich weiß gar nicht mehr, mit ich glaube sogar mit Amerikaner. Also wenn er das tun sollte, dann wäre das einfach eine ganz, ganz große Hilfe für Hillary.
 Deswegen wird er das auf gar keinen Fall vor der Wahl tun.
 Denn in der kommenden Legislatur, in der kommenden Amtszeit ist das kommenden Präsidenten oder eben der kommenden Präsidentin, wird das natürlich weiter ein impolitisches Thema bleiben.
 Und weiter diese Frage im Raum steht, soll jetzt Snowden möglicherweise der Prozess gemacht werden, der droht mir die Todesstrafe. Diese Normen, gegen die ja Verstoßnahmen soll, die tragen die Todesstrafe.
 Das wird also weiter eine impolitische Debatte sein und wenn Hillary gewinnnt, könnte Obama sich überlegen, ob er einfach dieses Problem löst.
 Einmal pardon, immer pardon. Dann ist er eben einfach nicht mehr strafbar wegen dieser ganzen Geschichten. Und Obama machen wir uns nichts vor, die Rechte in Amerika hast ihn sowieso bis aus Blut, der hat nichts mehr zu verlieren.
 Der könnte aber Hillary Clinton einfach dieses Problem vom Leip schaffen. Und das ist das, das ist eine Aspenke, den habe ich so noch nicht gesehen.
 Ja, das wird ja niemals tun vor dem Aachen. Aber möglicherweise kurz vor Weihnachten. Er kann ja einfach noch mal ein bisschen auf die Trendrüß drücken und sagen ja irgendwie keine Ahnung.
 Christmas pardon und dann irgendwie nicht nur Snowden, sondern noch ein paar andere Leute, was dann so ein bisschen aufmerksam, kein vielleicht auch etwas von Snowden ablenkt.
 Also das könnte er machen und damit kostet ihn nichts. Magamalle zum Allerjahr am Anfang seiner Amtszeit so angetreten ist mit "Ich parafrasier mal so ein Zitat, was er gebracht hat, wir sind für Leute, also Leute, die was verheimlichen und Sachen unter den Deckel halten, die können nicht mit uns rechnen, sondern wir wollen Leute bestärken, die Informationen freisetzt auch so.
 Dass das dann mit einer Government und irgendwie mit seiner Praxis gegenüber Wisselbloren jahrelang nichts zu tun hat, sondern das Wisselblor selten so zu leiden hatten wir unter Obama, könnte er vergessen machen, wenn er am Ende sagt, ja, aber Snowden, den holen wir nach Hause.
 Und vielleicht auch noch Chelsea Manning bei der Gelegenheit. Meine Fresse. Also da war dann nicht so nur einen, sondern bei der Stadt hat er seine Haftbedingung als Volta qualifiziert.
 Ich habe da ein bisschen mitgemacht bei einem Amicus Brief, den die die Abends der Zeit die foundations jetzt gerade geschickt haben, die insbesondere die Länge der Haftstrafe als unverhältnismäßig qualifiziert haben.
 Das muss man wohl so sehen. Also in Deutschland hätte es für so was allen Fallen ein paar Jahre gegeben, aber jedenfalls nicht.
 Ja, ich krieg mit eben das Mitte 30 gleich, ne? - Ja, 35. Also ich würde mal sagen, wer sich mit dieser Wessnoden in den Interviews erlebt hat, wer sich Citizen vorangesehen hat, wer mit dieser ganzen Debatte vertraut ist, der muss sich diesen Film nicht ansehen.
 Das hat allenfalls, was so ein bisschen enzuclupädischen Characters. - Aber ich finde schon sehen. - Genau, du willst den halt sehen, was spannend.
 Du willst wissen, wie wird das so kommuniziert? Und das gehört halt zu diesem ganzen Snowdenkomplex dazu, wie ein großer amerikanischer Risesch. Wie alle Wastorn dieses Thema behandelt.
 Ich finde es schon ehrlich gesagt aus der ranzieniastischen Partie, die wir spannend sind. Wie greift jetzt eben, wie du sagst, Oliver Stone ein Thema auf, dass ich glaube ich inhaltlich ziemlich gut kenne. Da bin ich aber interessiert dran.
 Also zum Beispiel Snowden, das ist ein super Brain. So, Klassenbester, Star Hacker in der NSA, Reist zum paar Programme macht da runter, wo dann alle so hinterher sagen "Hu, wie Fuh, du warst das so ein Hu und legen der und das ganz so war."
 Ich weiß nicht, ich weiß nicht. - Kommt Ben Weiss eigentlich auch vor? - Nee, nicht, dass ich nicht, nicht, dass ich fürst dich, ich hab ja so ein Scheißgedechneter.
 Der ist ja nicht dabei. - Ich habe eine Beannung, der ich gesagt hat. Ich kenne ihn ganz gut. Das hätte mich jetzt interessiert, wie sie den da schlauelt.
 Ich gucke das einfach mal an. Weil quasi diese ganze Szene flucht und so. Das kommt dann gar nicht vor.
 Karle kommt auch nicht vor wahrscheinlich. - Nee, nee, der kommt nicht vor. Was ich finde, Sie haben ganz gut gekastet. Also Greenwald haben Sie einen Luckeleike gefunden.
 Das ist echt lustig. Ich kann den Schauspieler auch, aber das funktioniert ziemlich gut, auch wenn er nur eine Nehmorolle hat.
 Was war ich auch bei ihm jetzt, wurde im Brasilien warst? - Nee, ich hab mir einen Greenwald angemärkt. Ich bin dann nicht weiterhin der Herr gefahren. Ich hab grad so mehr geschehen.
 - Tilo war ja da, ne? - Tilo war da. - Tilo war da. - Geil, das Foto. - Ja.
 Und er nee, hab das mal angemärkt, bin dann nicht weiterhin der Herr gewesen. - Gibt's ja ein paar Katzen da. - So, deswegen bin ich auch nicht hingegangen.
 Jedenfalls, genau, also ist jetzt kein super Barnafilm finde ich, aber man kann sich das schon angucken. Gerade Leute, die jetzt vielleicht auch verwandte Freunde irgendwie in dieser Materie jetzt noch nicht so viel zu tun hatten, die können sich das auf jeden Fall mal angucken.
 Und ich finde es nur eine Chance werden. - Schon auch sehr gut getroffen davon dem Schauspieler und so.
 Es ist ein bisschen so ein Reenegment. Also gerade auch diese Szenen im Hotel, das ist wirklich nachgespielt aus diesem Dokumenthaffeln. Es ist schon irgendwie auch, was ich jetzt ein bisschen komisch.
 - Na, noch. - Du, letzter Punkt, was wir uns inhaltlich auf Zettel geschrieben hatten hier, Stichwort BND-Gesetz. Das steht nämlich in der kommenden Woche an.
 Ich glaube, Montag ist die Anhörung im Bundestag zur Novelle des BND-Gesetzes. - Ja, das muss man vielleicht, wir haben das natürlich auch aufgenommen, weil das natürlich ganz eng auch mit den Noden eigentlich zusammenhängt.
 - Du jetzt in wie seit 2013, drei Jahre, jetzt die Welt hat erfahren, wie alles abgeschneurigt wird. Und viele sind auch ganz entsetzt. Und gerade der BND hat im NSA und das Urursausschuss keine guten Noten bekommen.
 - Das kann man so sagen. - Ja, einige Federn gelassen und gerade zum Schluss vor einigen Wochen hat ja erst Netzpolitik einen internen Bericht der Bundesdaten schon beauftragen veröffentlicht,
 wo also haasträumte Zustände allein in einem einzigen BND-Standort, z.B. 12 formellen Beanstandungen gefüllt haben, 18 Rechtsverstöße, das ist schon extrem krass.
 - Also wo man, glaube ich, sagen, hand vieles von dem, was der BND gerade in der Kooperation mit der NSA auch gemacht hat, ist einfach schlicht und ergreifend rechtswidrig, oder?
 - Das genau so ist das. Das sagt, gegen das die Bundesdaten-Schutzbeauftragte, dass ich abdeihen und kann er eigenen Kenntnisse, ich stütze mich da auf das, was sie geschrieben hat.
 - Das ist eine offene, die sind Bericht aber sehr plausibel, kann man wieder sagen, vielen Dank an Netzpolitik für den League. Das muss man so dort nicht sagen.
 - Und das ist ein machtenderer Auftrag. - Oder? Also ganz ehrlich, das ist sehr lustig, ich war die Tage in Köln auf einer Konferenz, auf einer Datenschutzkonferenz, und da hat unter anderem einen Referent aus dem Bayerischen Innenministerium,
 und sicherlich nicht gerade die speziellfreunde Vernetzpolitik einen Vortrag gehalten über die Datenschutzreform, die jetzt erkommt in Deutschland, in der vorge der Datenschutzgrundverordnung muss das Deutsch recht angepasst werden.
 - Und der ganze Vortrag baut er auch auf einen League von Netzpolitik. Netzpolitik hat nämlich den internen Entwurf zu diesem Datenschutzänderungsgesetz aus dem Innenministerium veröffentlicht.
 - Da ist auch irgendwie da vom Laster gefallen. Und in dieser ganze Vortrag, gesagt, von einem, denke ich mal, relativ konservativen Bayerischenministerialbeamten, wäre völlig und denkbar gewesen, ohne den League bei Netzpolitik.
 Denn das wäre ein alles Dienstgeheimnisse gewesen, der man hätte sich von vorne bis hinten strafbar gemacht, mit dem, was er erzählt hat, wenn es nicht den League bei Netzpolitik gegeben hätte.
 - Großartig. Also, Netzpolitik hätten da auftrafft, verdient, weil das nämlich ein Public Knowledge ist, genau. - Genau, aufnie ich kann und kann da auch ein Kabaltiesystem dargelesen.
 - Genau. - Ja, auch politikal. - Das hat das vorher alles schon dienslich wusste geschenkt, er hat uns jetzt eben von Netzpolitik.
 - Kurz im Gut, gute Sache, und die haben auch gelegt, diesen Bericht über den BND und zu diesem Gesetz.
 - Das täuscht mich der Eindruck, oder ist das Gesetz im Prinzip eine nachträgliche, kann es ja nicht sein, aber zumindest eine Legitimierung dessen, was bisher alles so schiefgelaufen ist, ohne das, was bisher illegal war, eigentlich abzuschaffen, sondern nur zu sagen.
 Also, wenn ihr das jetzt weiter machen wollt, ist es jetzt auch okay? - Genau.
 - Das ist der Punkt, also es handelt sich, je länger man liest, desto mehr einfach um so eine Art Blankoscheck für den BND. Der BND soll, und das finde ich schon bemerkenswert soll weltweit, jedes Internet-Latung abhören dürfen.
 - So. Das heißt, es soll im Grunde eine Anordnung geben aus dem Bundeskanzler, im Bundeskanzler-Amen-Kanzler-Amen-Kanzler-Amen-Kanzler, dieses und jedes Netz darf grundsätzlich vom BND angezapft werden und dann dürfen die das tun.
 Es gibt dann dann noch so einen Feigblättchen, das sogenannte unabhängige Gremium, dem muss das gemeldet werden, aber auch nur nachträglich und die treffen sich nur mindestens alle drei Monate, also nach so einer richtig intensiven Kontrolle sieht das nicht aus.
 Und dann kann der BND im Prinzip jede Internet-Latung auf der Welt anzapfen.
 - Aber er darf doch keine Deutschen. - Auf wann?
 - Das darf er offiziell zwar nicht, aber er setzt dafür ja automatische Filtersysteme ein und von denen sagt der BND selber, die sind halt nur so halbwegs zuverlässig.
 Und wenn man sich das mal überlegt, wenn die so jeden Tag Millionen oder sogar Milliarden von Internetverbindungen abschneucheln und die haben eine Trefferquote von 99,9 Prozent, dann heißt das immer noch, dass jeden Tag Tausende von deutschen illegal in irgendwelchen BND-Computern gerastet werden.
 Also das ist schon ein echten, starkes Stück, man kann so weit gehen zu sagen, dass dieses Gesetz, so wie es derzeit, dem Bundestag zur Beratung vorliegt, eigentlich die Abschaffung des Telecommunicationsgeheimnisses bedeutet für den BND.
 Die können eben, was ist das, das Artikel 10?
 - Artikel 10 gilt dann eben einfach nicht mehr für den BND.
 Die Bundesregierung behauptet ja auch ohnehin, dass der nicht gelte.
 Aus mir persönlich nicht so wahnsinnig einleuchten in Gründen.
 Und das ist also wirklich rechtstaatlich extrem bedenklich, weil das nämlich also der Klaus Landefeld, das ist einer der Spezialisten von ICO, dem verband der Internetwirtschaft, die unter anderem ja "Die Kicks betreiben", also den größten deutschen Internetknoten.
 - Ich will nicht, nicht in den deutschen, sondern ich glaube auch sogar weltweit.
 - Okay, also je was an diesen Internetknoten der ja von BND auch immer wieder angezabt wird, Klaus Landefeld hat bei einer Anhörung im Bundestag dazu gesagt, also ein solches Gesetz würde sich die NSA wünschen.
 Das heißt also was da der Bundestag jetzt beschließen soll und wohl mit den Stimmen der großen Koalition auch beschließen wird, das ist so eine Art globale total ermächtigbar.
 - Aber wie kann das sein?
 - Also das ist ein sehr gutes Problem.
 - Wie kann das sein? Nach diesen ganzen Arbeit und diesen ganzen Blamagen und diesen ganzen Entschuldungen im NSA untersuchen?
 - Nee, gut, wenn du hinterher einfach ein Blankoscheck erteidst, dann hast du zu jedenfalls kein Problemer mit Skandalen.
 - Wenn der BND einfach alles darf, dann gibt es halt auch keinen rechtswidendlichen Handel mehr. Die Frage ist nur, ob man eine solche Multilouch oder globale Lauschbehörde tatsächlich will.
 - Wollen wir eine Behörde, die potenziell über dich und über mich alles weiß, was wir im Internet tun wollen wir das wirklich.
 - Sie darf das zwar nicht, aber meine Gute, es kann ja mal fehlt, Fehler geben.
 - Und ich habe, ich habe da mich dazu letzte Woche auch mit einem Kollegen von dir vom Deutschland Radio Kulture unterhalten und da einfach mal ein Beispieg gebildet.
 - Also ich habe natürlich eine deutsche Handy Nummer, ich habe aber auch noch eine amerikanische Handy Nummer.
 Und wenn ich jetzt aus irgendeinem Grunde mit der amerikanischen Handy Nummer telefoniere, dann sehe ich für die BND-Computer aus als wenn ich Amerikaner wäre.
 Also bin ich mit einmal fair game.
 - Ja, können Sie mit mir sagen.
 - Die Soketärien für die Unterscheidung Deutsch dürfen, wenn ich überwachen, nicht Deutsch dürfen wir überwachen, sind so was wie,
 - Deutsche Handy Nummer, nicht Deutsch. - Oder D-E-Domein, oder D-E-Domein, aber mit Naorck oder kommen, oder Google.com oder Gmail kommen, bis du halt mit einmal Amerikaner oder was.
 Also das ist jetzt vielleicht etwas unfair, also ganz so billig sind die Filtersysteme hoffentlich nicht, aber jedenfalls sind es automatisierte Systeme und wenn man da jetzt also mal sich so anhört, was die Koalitionäre dazu sagen,
 - Also besser können wir es halt nicht, aber die Konsequenz aus, wir kriegen keine, keine funktionierenden Filtersysteme hin, ist nicht etwa einer gut, dann können wir es halt nicht machen.
 - Oder dann sehen wir wenigstens, dass das einen Eingriff in die Telekomunikationsfreiheit ist, nur die Sankern einfach nö, bessere Filtersysteme gibt es nicht.
 Also müssen wir halt einfach rechtswidrige Filtersysteme einsetzen, weil das so wichtig ist, was der BND tut.
 - Das finde ich das eigentliche Problem, dass man quasi an die ganze Debatte ran geht von Seiten der großen Koalition und das Ergebnis verwegnimmt.
 Man diskutiert nämlich gar nicht darüber, was soll der BND eigentlich können sollen, sondern man geht ran offensichtlich mit der Idee der BND muss alles dürfen.
 - Und wie machen wir es möglich?
 - Und wie machen wir das jetzt möglich? Wie schreiben wir einen Gesetz? Das alles möglich macht aber nicht ganz so aussieht. Das ist auch sehr lustig.
 - Wir sind alle möglichen Formulierungstricks drin, wenn man sich diesen Gesetzentwurf anguckt, was dann erst mal klingt wie eine Begrenzung, was aber unter dem Strich bedeutet, dass es keine Begrenzung ist.
 Also beispielsweise natürlich steht nicht direkt drin, dass die Bundesregierung die Überwachung jedes Netzes anordnen darf oder die Bundeskanzleramt genommen.
 - Sondern es steht drin, nur solche Netze über die Auslandskommunikation läuft. Also auch Kommunikationen, die Formen ausland kommt und auch uns in Ausland fließt.
 - Und das ist nur der Sache an der Experte, Landefeld vom D-Kix. Na, Hymma, es gibt einfach schlichtgeine Netze mehr, wo man ausschließen kann, dass dann nicht gelegenlich auch mal Ausland-Auslandkommunikation läuft.
 - Es gibt es nicht. Also mit anderen Worten, das geht es netz. - Jedes Netz macht es aus.
 - Jedes Netz ist das. - Jedes Netz ist das.
 - Das ist ein potenziell Auslandkommunikation. - Genau.
 - Und daher abgehört werden wir noch.
 - Also jedenfalls im Internet.
 - Es sind über durch Telefonleitung, die rein in der Deutsch sind.
 - Aber Internetleitung, das liegt einfach an der Struktur, das Internet, da kannst du nie sagen, was über welches Netz fließt. Und mit anderen Worten werden so eine Tartbestandsvoraussetzung uns gesetz geschrieben.
 - Also scheinbare gesetzliche Anforderungen, die aber in der Realität immer erfüllt sind.
 - Und das ist doch blendwerk. Da werden wir doch den Parlamentarien und jedenfalls den Wäldern einfach was vorgemacht.
 - Es gibt ja nicht auch so sinngemäße Formulierungen, dürfen andere Personen abgehört werden, wenn es für die wirtschaftlich politische, für die Bundesrepublik von wirtschaftlich politischer, sich die Handlungsfähigkeit der Bundesrepublik.
 - Die Handlungsfähigkeit der Bundesrepublik.
 - Ja.
 - Wo man es ausgerechnet hat.
 - Jeder, jeder, jeder, jeder ausländische Politiker ist irgendwie potenziell natürlich von bedeutig.
 - Also wer mal irgendwie so ein Crash Course, Gummiparagrafen schreiben, machen will, der soll sich mal diesen Gesetz erwoven.
 - Und das ist wirklich skurril. Aber gut, da müssen wir jetzt, als Montag ist die Anhörung im Bundestag und da werde ich mich mal bei raschen lassen, was da so gesagt wird, das scheint mir jedenfalls bitte zu sein.
 - Ich habe da auch im Deutschlandfunk zu kommentiert oder nehmt, da schon eine Kultur war es.
 - Ja.
 - Da würde uns da halten bleiben, wir kommen da auf zurück.
 - Wir müssen jetzt Schluss machen, weil?
 - Weil?
 - Zu einer Buchvorstellung müssen.
 - Genau.
 - Unkel Andi hat einen Buch geschrieben.
 - Genau. Unkel Andi, Andreas Baum, Unkel Andi bekommt aus dem Küchenradio und hier aus dem Küchenstudio Podcast-Lebel.
 Mein Freund der Baum ist der Podcast, wo er mit Andrea Freigemann ist, immer jede Monat ungefähr.
 Für Bücher bespricht jedenfalls hat er jetzt selber eins geschrieben, über die Hausbesetzerszene.
 Nicht wie sagt man Non-Fiction?
 - Nein.
 - Fiction.
 - So.
 - Nicht Non-Fiction, sondern Fictionales.
 - Fictionar.
 - Ein Programm mit realem Erlebnis hintergrund.
 - Nein, wieder so ein bisschen.
 - Das ist ja schon im Berlin-Leb für damals Zeit und so.
 - Genau, genau.
 - Also, genau.
 Das ist heute Lesung erscheint jetzt.
 Verlinken wir.
 - Wir müssen mal hin.
 - Wir müssen mal hin.
 - Ja, das ist schon da.
 - Das ist schon da.
 - Aber wir müssen jetzt auch hin.
 - Genau.
 - Und dann in meine Buchhandlung gerade angemegen.
 - Ah, okay.
 - Okay, Buch ist da.
 - Alles klar.
 - Wunderbar.
 Heist wie?
 - Wahrscheinlich.
 - Ja.
 - Wir waren schon da oder so ähnlich, ne?
 - Nee, nee.
 - Oder wir sind dann mal weg, irgendwie sowas an.
 - Wie heißt das Buch?
 - Das muss ja schneiden, Philipp.
 - Nee, das ist schnell, wenn ich.
 Wir waren die neue Zeit.
 - Wir waren die neue Zeit.
 - Okay.
 - Das fang das in die Showdown.
 - Wir verlenken wie sich das gehört.
 - Wir wünschen euch ein schönes Wochenende.
 - Genau, wir sind zurück, dann generell und kannst konkret nächste Woche freitag finden.
 - Wunderbar.
 - Wir finden uns wieder an eurer Podcast-Schehrer der Wahl oder im Web.
 - Genau.
 - Wo, wir sagen, danke.
 Spendet.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 - Wir sind auf der anderen Seite.
 Es gibt die Lage nicht so.
 Okay, das heißt Schluss vor heute, bis dahin nächste Woche.
